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Breitband-Ausbau kommt in Fahrt
In Röhrsdorf im Ort und im Gewerbegebiet, in Lampersdorf und Ullendorf
sind Bauleute am Werk, um die Kabelverbände zu verlegen und Anschlüsse
zu installieren. Ein Bericht zum aktuellen Stand dieser Zukunftsinvestition   

Krokusse und Schneeglöckchen verwandeln ein großes Beet im
Vorgarten am Haus Nr. 43 an der Röhrsdorfer Hauptstraße in ein
frühlingsbuntes Blütenmeer. Davor ragt ein schmales Röhrchen
aus der Erde – der Breitband-Anschluss. „Später wird die
Leitung noch ins Haus gelegt“, sagte Diane Lippold. Die 63-
jährige ehemalige Kunstlederfacharbeiterin und ihre 35-jährige
Tochter Dana, die Verkäuferin ist, freuen sich über die Breitband-
Verkabelung. Und vor allem auch darüber, dass die Bauarbeiten
so gut geklappt haben. „Die Leute haben super gearbeitet, flei-
ßig wie die Ameisen“, meinte Frau Lippold. Und flott wäre alles
vorangegangen. „Im Vorgarten haben sie sorgsam die Pflanzen
für den Anschluss ausgegraben und danach alles wieder
ordentlich in den Boden gesetzt. Sogar der Weg wurde bestens
gesäubert. Wir sind sehr zufrieden. Hut ab vor diesen freundli-
chen und tüchtigen Bauarbeitern“, bemerkte Diane Lippold.
Und auch die Zufahrt mit dem Pkw trotz Vollsperrung der Kreis-
straße wäre kein Problem gewesen. „Die Bauleute haben trotz
der beengten Platzverhältnisse immer eine Lösung gefunden,
waren zuvorkommend“, so die 63-Jährige.  
Etwa hundert Meter weiter an der Straße Am Regenbach in
Röhrsdorf wohnt Tilo Schicht im Haus Nr. 57. Er arbeitet als
Hausmeister bei der Spedition Hauptvogel. Auch der 51-Jährige
äußerte sich lobend über die schnelle und solide Arbeit der
Bauleute. „Es ging alles Ruckzuck. Die Absprachen mit dem
Betrieb haben gut geklappt“, meinte der 51-Jährige.

Informieren sich über den Baufortgang in Röhrsdorf, von links:
Bürgermeister Mirko Knöfel, Sven Pforte, Leiter Großprojekte bei
der Firma Rhön Montage aus Bayern, und Uwe Fritz, Bauleiter
bei der Berliner Baufirma KaRo.

n 800 Meter bis Ostern
Seit Mitte März ist hier das Straßen- und Tiefbauunternehmen
KaRo aus Berlin bei der Breitband-Verlegung im Einsatz. Bis
Ostern will der Baubetrieb an die 800 Meter auf dieser Röhrsdor-
fer Hauptstraße (bis zum Straßenschild Vollsperrung) geschafft
haben. Dafür werden am Straßenrand Gräben für die Haupt- und
Verteilerkabel geschachtet, Schächte ausgehoben, dann mehre-
re dicke und schmalere Kabelrohrverbände eingebracht, die
Anschlüsse auf den Grundstücken hergestellt. Es flutscht hier in
Röhrsdorf. Tempo und Qualität bei den Bauarbeiten stimmen.
Das Berliner Unternehmen KaRo ist versiert in Sachen Breit-
band-Ausbau, hat die vergangenen Jahre schon deutschland-
weit Glasfaserkabeln verlegt – so in München, Köln, Passau,
Stuttgart und weiteren Orten. „Wir sind hier mit 35 Bauleuten,
vier Lkw-Zügen, acht Baggern, vier Radladern und einer
Asphalt-Walze. Tag für Tag wollen wir gut vorankommen, um
damit auch die Belastungen für die Anwohner in Grenzen zu
halten“, sagte Bauunternehmer Bernd Klebs. Er hob hervor, dass
sich die Vollsperrung der Kreisstraße in diesem Abschnitt im Ort
für einen schnellen Bauablauf auszahlt (Sperrung kurz nach dem
Getränkemarkt Auerbach bis zum unteren Ortsteil).   

Asphalt wird nach der Verlegung der Kabelverbände im Graben
wieder eingebracht. Bitte lesen Sie weiter auf Seite 20
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n Bereitschaftsdienst
    der Gemeinde Klipphausen
     mit den Ortsteilen Weistropp, Hühndorf, Kleinschön-

berg, Sachsdorf,  Klipphausen, Sora, Lampersdorf,
Lotzen, Röhrsdorf, Pinkowitz, Gauernitz, Constappel
und Wildberg

                                                                           035204/21 70
     Trinkwasser: 0151/14 828 280 oder 0151/14 828 281

Abwasser:           0151/14 828 282 oder 0151/14 828 283 
     Straßenbeleuchtung:                                 035204/ 21755
                                                jeweils zu den Dienstzeiten
     Havariedienst Trinkwasser/Abwasser:     0171/7114183
                                                   außerhalb der Dienstzeiten

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Scharfenberg
     Telefon:                                                           035204/2170
                                                               zu den Dienstzeiten
     Havariedienst:   
     Trinkwasser:                                               0173/5 74 88 92   
     Kommunalservice Brockwitz-Rödern
     (werktags zw. 15:30–6:45 Uhr sowie an Sonn- und

Feiertagen)                          
     Abwasser:           0171/7 11 41 83 Gemeinde Klipphausen

n   Bereitschaftsdienst für den Bereich Triebischtal
     Trinkwasser:                                                 03523/774120

Außerhalb der Dienstzeiten sowie
     sonn- und feiertags:                                  0173/5748892
     Abwasser:                                                    0172/3533470
     Abwasser Taubenheim und Ullendorf:          03521/760512

n   Technischer Bereitschaftsdienst  Tyczka Totalgaz
     Telefon:                                                         0800/2566611

n   Fäkalienabfuhr Klipphausen
     Enno Fischer                                             0351/8 30 26 62
                                                                 info@ennofischer.de 

n   Fäkalienabfuhr ehemals Triebischtal
     Abfuhr und Entsorgung OHG                       03521/733849

info@ae-meissen.de 

n   Bereitschaftsdienst der ENSO Energie
     Sachsen Ost GmbH Störungsnummer:
     Gas:                                                            0351 50178880
     Strom:                                                         0351 50178881
     Servicenummer:                        0800 0320010 (kostenfrei)
     e-Mail:service-netz@enso.de 

n   N O T R U F E
     Polizei                                                                               110
     Notruf                                                                            112
     Regionalleitstelle Dresden                             0351/501210
     Leitstellenruf priorisiert                                    0351/19296
     Krankentransport                                             0351/19222
     Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst                     116 117
     Polizeirevier Meißen                                          03521/4720
     Faxeingang Gehörlose                                 0351/8155130

n   Sammeltermine:
     Restmüll                              07. und 20. 04. 2021
     Gelber Sack/Gelbe Tonne   07. und 20. 04. 2021
     Blaue Tonne (240 l)              28. 04. 2021
     Bioabfall                              07., 13., 20. und 27. 04. 2021
     
     Alle Informationen zu Sammelterminen entnehmen Sie

bitte dem Abfallkalender.

     BITTE UNBEDINGT BEACHTEN!

Die Gemeinde Klipphausen begrüßt

folgende neue Erdenbürger:

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Klipphausen • Talstraße 3 • 01665 Klipphausen
• Tel.: 035204 2170, Fax: 035204 21729 • www. Klipphausen.de,
Gemeindeverwaltung@Klipphausen.de • Verantwortlich:  für den amtlichen Teil:
Bürgermeister Mirko Knöfel • für den nichtamtlichen Teil: die jeweiligen Unterzeich-

ner, bzw. Vereine und sonstige Gemeinschaften Gesamtherstellung,
Anzeigen und Vertrieb: RiEDEL GmbH & Co. KG – Verlag für Kommunal- und Bürgerzei-
tungen Mitteldeutschland • Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichtenau, OT Ottendorf,
Telefon: 037208/876-100, Fax: 037208/876299,
E-Mail: info@riedel-verlag.de. Es gilt die Anzeigenpreisliste 2020.

Erscheinungsweise: Das Amtsblatt erscheint monatlich, kostenlos zur Selbstabholung.

Auflage: 5.000 Exemplare

n Öffnungszeiten der 
    Gemeindeverwaltung Klipphausen 
Aktuell ist die Gemeindeverwaltung Klipphausen samt Bürger -
büro für den Besucherverkehr geschlossen. Für notwendige
Verfahren und Anträge muss vorab telefonisch oder per E-mail
ein Termin vereinbart werden.
Montag 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag 07.00 bis 12.00 Uhr
Im Gebäude besteht die Pflicht zum Tragen eines medizinischen
Mund- und Nasenschutzes sowie zur Einhaltung der Abstandsre-
geln.

n Außenstelle Burkhardswalde
Aktuell bleibt die Außenstelle in Burkhardswalde geschlossen. 

n Rufnummern Gemeindeverwaltung
Gemeindeverwaltung Klipphausen:                  035204 2170
Außenstelle Bürgerbüro Burkhardswalde:   035245 729001
Einwohnermeldeamt Klipphausen:  035204 21720 o. 21721
Internet:    www.klipphausen.de 
e-Mail:       gemeindeverwaltung@klipphausen.de

n Sprechzeiten Friedensrichterin Frau Fiebiger
Friedensrichter Herr Richter

Dienstag, den 20. April 2021, in der Zeit von 17.00 bis
18.00 Uhr in den Vereinsräumen in Klipphausen, Talstraße 3.
e-Mail: friedensrichter@klipphausen.net 

Lucy Härtelt                               11. 01. 2021       Miltitz

Lion Lovis Groß                         25. 01. 2021       Klipphausen

Rosalie Heider                           11. 02. 2021       Gauernitz

Thorin Horn                               17. 02. 2021       Schmiedewalde

Das nächste Amtsblatt der Gemeinde
Klipphausen erscheint am 30. April 2021.
Redaktionsschluss ist am 20. April 2021.
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Es wird darauf hingewiesen, dass aus Gründen des Gesund-
heitsschutzes nur begrenzte Kapazitäten für die Öffentlichkeit
zur Verfügung stehen.

n Einladung Gemeinderatssitzung

Die Gemeinderatssitzung findet am Dienstag, dem 06. April
2021, um 19.00 Uhr in der Turnhalle der Grundschule
Naustadt statt.

n Tagesordnung:
1. Eröffnung der Gemeinderatssitzung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit durch den Bürgermeister
2. Protokollkontrolle
3. Bürgerfragen
4. Anfragen und Informationen
5. Beratung und Beschlussfassung über den Vorentwurf des

Bebauungsplans „Gewerbegebiet ehemaliger Bahnhof Ullen-
dorf/Röhrsdorf“ (Auslegungsbeschluss) 

6. Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der
4. Änderung zum Flächennutzungsplan der Gemeinde Klipphau-
sen (Aufstellungsbeschluss)

7. Beratung und Beschlussfassung über den Vorentwurf der
4. Änderung zum Flächennutzungsplan der Gemeinde Klipphau-
sen (Auslegungsbeschluss)

8. Beratung und Beschlussfassung zur Durchführung Umbau
Bushaltestelle Gewerbegebiet Klipphausen

9. Beratung und Beschlussfassung zur Abdeckung Finanzrahmen
der Vergabe Straßenbeleuchtung in Verbindung mit dem Breit-
bandausbau

10. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen
für den Breitbandausbau in der Gemeinde Klipphausen – Tief-
bau Los 3 Cluster Seeligstadt

11. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Lieferleistun-
gen für den Breitbandausbau in der Gemeinde Klipphausen –
Material Los 2 Lieferung von Multirohren und Kleinteilen,
1. Nachtrag Rauspeed Xtreme Rohrverbände

12. Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen
für den Neubau Oberschule Klipphausen und Sporthalle – Los 7
Trockenbau, 1. Nachtrag 

13. Beratung und Beschlussfassung zum Verkauf Traktor Fendt
Bauhof

14. Allgemeine Bauangelegenheiten
15. Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss einer Korres-

pondenzvereinbarung zwischen der KBO Kommunalen Beteili-
gungsgesellschaft mbH an der Energie Sachsen Ost und der
Gemeinde Klipphausen

16. Beratung und Beschlussfassung Verzichtserklärung Vorkaufs-
rechte

17. Beratung und Beschlussfassung zur Neufassung der Hauptsat-
zung der Gemeinde Klipphausen

n Einladung 
    Sitzung Technischer Ausschuss

Die Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Diens-
tag, dem 20. April 2021, um 19.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung Klipphausen statt. 

n Einladung 
    Sitzung Ortschaftsrat Miltitz

Die Sitzung des Ortschaftsrates Miltitz findet am Mittwoch,
dem 28. April 2021, um 19.00 Uhr in der Mehrzweckhalle
Robschütz statt.

Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen der
Bekanntmachungstafeln oder dem Sitzungskalender im Internet
unter www.klipphausen.de. 

01. 04.    Irene Kühn                       Klipphausen           84
01. 04.    Gerhard Täschner            Robschütz              82
03. 04.    Winfried Kästner              Lampersdorf           77
04. 04.    Dieter Wüstenhagen         Roitzschen              71
05. 04.    Elfriede Grünitz                Weistropp               86
06. 04.    Christian Silla                   Gauernitz                75
07. 04.    Jochen Pilz                      Semmelsberg         77
10. 04.    Ursel Scheers                   Burkhardswalde     84
10. 04.    Lisa Heyde                       Tanneberg              81
13. 04.    Gertrud Fuhrmann            Schmiedewalde      87
17. 04.    Edith Jacob                      Constappel             89
18. 04.    Wolfgang Stelzer              Schmiedewalde      81
19. 04.    Annelies Wolf                   Scharfenberg          83
20. 04.    Hans-Dieter Rost              Wildberg                 86
21. 04.    Helga Münch                    Scharfenberg          87
22. 04.    Renate Huste                   Weistropp               82
23. 04.    Elfriede Hanschmann       Röhrsdorf               83
23. 04.    Wachs Regina                  Semmelsberg         70
24. 04.    Siegmar Krusche             Ullendorf                 77
25. 04.    Isolde Scheiblich              Ullendorf                 83
27. 04.    Erika Schreiter                 Hühndorf                85
28. 04.    Lothar Richter                  Rothschönberg       70

Wir gratulieren

Wir gratulieren allen Jubilaren zum
Geburtstag und wünschen Ihnen

alles erdenklich Gute, Gesundheit und
einen schönen Verlauf Ihres Festes.

Frohe Ostern!
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n Bericht über die Gemeinderatssitzung 
    vom 23. Februar 2021

1. Erneute Beschlussfassung zum Haushaltsplan
Aufgrund eines Formfehlers wurde die Beschlussfähigkeit des
Haushaltes im Februar für rechtswidrig erklärt. Deswegen wurde die
Beschlussfassung in der Gemeinderatssitzung wiederholt.
Im ersten Teil der Gemeinderatssitzung wurden die als rechtswidrig
aufgefassten Beschlüsse aufgehoben.

2. Einwendungen zum Haushaltsplan 2021
Im zweiten Teil der Gemeinderatssitzung wurde erneut über Einwen-
dungen zum Haushaltsplan diskutiert und abgestimmt. Es gab einen
Einwand zur Aufnahme von zusätzlichen Mitteln für die Freiwilligen
Feuerwehren für Bekleidung und Ausrüstung.
Im Haushalt sind für diesen Bereich 80.000 € geplant. Beantragt
wurde eine Budgeterhöhung um 50.000 € auf insgesamt 130.000 €.
Diese zusätzlichen Mittel konnten aus keiner anderen Kostenstelle
aufgebracht werden, da nirgends freie Gelder zur Verfügung stan-
den.
Deswegen sollten sowohl die Gemeindeverwaltung als auch die
Gemeinderäte Vorschläge unterbreiten, in welchen anderen Berei-
chen Mittel gestrichen werden können, um die Budgeterhöhung zu
finanzieren.
Die Finanzierung sollte über die Kürzung von Baumpflegearbeiten
(30.000 €) sowie der Unterhaltung den Grundschulen (10.000 €)
und des Vereinshauses Weistropp (10.000 €) gedeckt werden.
Der Gemeinderat lehnte die Budgeterhöhung der Feuerwehr ab.

Einen weiteren Einwand gab es zu der Erhaltung der Widderpump-
anlage im Ortsteil Wildberg. Auch hierfür sollten zusätzliche Haus-
haltsmittel in Höhe von 10.000 € aufgenommen werden.
Zu dieser Thematik kam der Vorschlag, die zusätzlichen Haushalts-
mittel für die Widderpumpanlage aus dem Bereich der Unterhaltung
des Vereinshauses Weistropp (10.000 €) zu nehmen. Auch dieser
Vorschlag wurde vom Gemeinderat abgelehnt.

3. Beschluss zur Haushaltssatzung und zum Haushaltsplan für
das Jahr 2021

Der Gemeinderat Klipphausen beschließt mehrheitlich unter
Berücksichtigung der oben genannten Beschlüsse die Haushalts-
satzung sowie den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021.

n Bericht über die Gemeinderatssitzung
    vom 2. März 2021

1. Bauleitplanung
1.1 Entwurf der Ergänzungssatzung Scharfenberg 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom Juli 2020 wurde das Verfah-
ren zur Aufstellung der Ergänzungssatzung Scharfenberg „Teil von
Flurstück 103/2 Gemarkung Reppnitz“ eingeleitet.

Der Gemeinderat Klipphausen billigt den Entwurf der Ergänzungs-
satzung Scharfenberg „Teil von Flurstück 103/2 Gemarkung Repp-
nitz“ einschließlich der Begründung in der vorliegenden Fassung
vom 12.02.2021. Damit wird der Entwurf der Ergänzungssatzung für
die Dauer eines Montas öffentlich ausgelegt.

1.2 Beratung und Beschlussfassung über den Vorentwurf des
Bebauungsplans „Windenergienutzung WI02 Baeyerhöhe“
(Auslegungsbeschluss)

Der Gemeinderat hat im Februar 2021 den Beschluss über die
Aufstellung des Bebauungsplans „Windenergienutzung WI02 Baey-
erhöhe“ gefasst. Zum nun vorliegenden Vorentwurf des Bebauungs-
plans sollen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung die Stellung-

nahmen der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen Träger
öffentlicher Belange eingeholt werden.
Der Gemeinderat Klipphausen beschließt dies mehrheitlich. Damit
verbunden muss eine Änderung des Flächennutzungsplans vorge-
nommen werden. Zum nun vorliegenden Vorentwurf der 3. Ände-
rung des Flächennutzungsplans sollen im Rahmen der frühzeitigen
Beteiligung die Stellungnahmen der Öffentlichkeit, der Behörden
und der sonstigen Träger öffentlicher Belange eingeholt werden.
Der Gemeinderat Klipphausen beschließt mehrheitlich die frühzeiti-
ge Beteiligung der Öffentlichkeit sowie die frühzeitige Beteiligung
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange.

2. Vergabe von Bauleistungen
2.1 Errichtung von drei Bushaltestellen 
Die Gemeinde Klipphausen plant die Errichtung von drei Bushalte-
stellen in den Ortsteilen Munzig, Scharfenberg und Wildberg. Es
wurden im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung sieben
Firmen zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert. Zur Angebotser-
öffnung am 16.02.2021 lagen drei Angebote vor. Die Prüfung durch
die Gemeindeverwaltung ergab, dass das wirtschaftlichste Angebot
von der Fa. HTB Schmidtgen GmbH Tief- und Straßenbau aus
Lommatzsch abgegeben wurde.
Der Gemeinderat stimmte diesem Beschluss mehrheitlich zu.

2.2 Breitbandausbau in der Gemeinde Klipphausen – 
Tiefbau Los 4 Cluster Gewerbegebiet Klipphausen

Bei diesem Los handelt es sich nur um Baumaßnahmen im Gewer-
begebiet Klipphausen. Es wurde ein offenes EU-weites Ausschrei-
bungsverfahren durchgeführt. Zur Angebotsöffnung am 03.12.2020
lagen elf Angebote vor. Die Vorauswertung der Angebote erfolgte
auf Grundlage der den Bietern bekanntgegebenen Zuschlagskrite-
rien und der Wertungsmatrix mittels Punktesystem und ergab zum
Teil erhebliche Differenzen bei den Leistungspositionen. Daraufhin
wurden fünf der bestplatzierten Bieter um Preisaufklärung und
Nachforderung von Unterlagen gebeten. Nur drei Unternehmen
reichten fristgerecht die Nachforderungen und Preisaufklärungen
ein. Nach anschließender Prüfung der Angebote wurden fünf Unter-
nehmen aufgrund mangelnder Eignung bzw. unvollständiger Ange-
bote ausgeschlossen. 
Die rechtliche Prüfung durch die Luther Rechtsanwaltsgesellschaft
sowie die fachliche Prüfung durch das Planungsbüro seim&partner
ergab, dass das wirtschaftlichste Angebot von der Bietergemein-
schaft Teichmann Bau GmbH und Coswiger Tief- und Rohrleitungs-
bau GmbH vertreten durch Teichmann Bau GmbH Wilsdruff abge-
geben wurde. 
Der Gemeinderat hat dem Beschluss mehrheitlich zugestimmt.

3. Allgemeine Bauangelegenheiten
3.1 Neubau eines Mehrzweckgebäudes auf den Flurstücken

228/1 und 228/4 Gemarkung Röhrsdorf
Für das oben genannte Bauvorhaben liegt im LRA Meißen, Kreis-
bauamt ein Bauantrag vor. Die Gemeinde Klipphausen wurde vom
Kreisbauamt zur Stellungnahme zum Bauantrag aufgefordert. Die
Planung wurde in der Gemeinderatssitzung vorgestellt.
Der Gemeinderat Klipphausen stimmte dem Antrag zum Neubau
eines Mehrzweckgebäudes auf den Flurstücken 228/1 und 228/4
Gemarkung Röhrsdorf zu.

3.2 Vergabe von Bauleistungen für die Hochwassermaßnahme
Instandsetzung Zwuschwitzer Dorfbach Regenrückhaltung

Zum Bauvorhaben Instandsetzung Zwuschwitzer Dorfbach Regen-
rückhaltung sind im Rahmen der Schlussabrechnung der beauftrag-
ten Fa. FuXX Bau GmbH Mengenmehrungen zu bestätigen. Diese
wurden durch das Ingenieurbüro Müller-Miklaw-Nickel aus Miltitz
geprüft und zur Bestätigung empfohlen. Daraufhin wird ein Mehrbe-
darfsantrag bei der SAB eingereicht. Die Gemeinde geht von der
Finanzierung über die Hochwasserförderung aus.
Der Gemeinderat Klipphausen beschließt mehrheitlich, die Mengen-
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mehrungen im Rahmen der Schlussabrechnung zur Hochwasser-
maßnahme Instandsetzung Zwuschwitzer Dorfbach Regenrückhal-
tung zu bestätigen.

3.3 Baumfällarbeiten im Zuge von Baumaßnahmen 
In Vorbereitung der geplanten Herstellung der Zufahrt zum Gewer-
begebiet Klipphausen war es bis Ende Februar 2021 erforderlich,
die notwendigen Baumfällarbeiten durchzuführen. Für die durchzu-
führenden Fällarbeiten wurden 3 Firmen um ihr Angebot im Rahmen
einer freihändigen Vergabe gebeten. Zur Angebotsöffnung am
17.02.2021 lagen 3 Angebote vor. Die Prüfung durch das Ingenieur-
büro Frank ergab, dass das wirtschaftlichste Angebot von der
Nitsche Bauunternehmung GmbH, Ossietzkystraße 37a, 01662
Meißen, abgegeben wurde.
Als bauvorbereitende Maßnahme sind die Baumfällungen zur Frei-
machung des Baufeldes erforderlich. Diese dürfen gemäß Bundes-
naturschutzgesetz bis Ende Februar durchgeführt werden. Würden
diese nicht im Februar durchgeführt werden, sind die Baumfällarbei-
ten erst wieder ab Oktober möglich, dementsprechend würde sich
das gesamte Bauvorhaben um fast ein Jahr verzögern.

4. Beratung und Beschlussfassung zur Erstellung 
Jahresabschluss KEG 2020

Gemäß Gesellschaftsvertrag der Kommunalentwicklungsgesell-
schaft mbH (KEG) ist ein Abschlussprüfer zu bestellen. Dieser hat
die Aufgabe gemäß den Vorschriften des Handelsgesetzbuches den
Jahresabschluss zu prüfen.
Der Gemeinderat Klipphausen beschließt mehrheitlich, die

Ks GmbH Steuerberatungsgesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft als Abschlussprüferin des Jahresabschlusses der KEG zu
bestellen.

5. Beratung und Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan
der Kulturbetriebsgesellschaft Meißner Land mbH

Die Geschäftsführung der Kulturbetriebsgesellschaft Meißner Land
mbH hat gemäß SächsGemO und Gesellschaftsvertrag den Wirt-
schaftsplan für das Geschäftsjahr 2021 sowie eine mittelfristige
Erfolgs- und Finanzplanung erarbeitet und dem Aufsichtsrat der
Gesellschaft zur Beratung und Entscheidungsempfehlung vorge-
legt. Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat in seiner Sitzung im
Februar 2021 den Wirtschaftsplan beraten und ihn zur Beschluss-
fassung durch die Gesellschafterversammlung empfohlen. 

Der Gemeinderat Klipphausen stimmt dem Wirtschaftsplan der
Kulturbetriebsgesellschaft Meißner Land mbH für das Geschäftsjahr
2021 in der vorliegenden Fassung zu und beauftragt den Bürger-
meister, in der Gesellschafterversammlung diesen Wirtschaftsplan
zu beschließen.

6. Änderung der Bekanntmachungssatzung 
Die Bekanntmachungstafel im Ortsteil Röhrsdorf soll einen neuen
Standort erhalten. Deswegen müssen zwei Paragraphen dieser
Bekanntmachungssatzung geändert werden. Der Gemeinderat
stimmte dieser Satzungsänderung mehrheitlich zu.
Des Weiteren erfolgten in der Gemeinderatssitzung Beschlüsse zu
den Verzichtserklärungen von Vorkaufsrechten.

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Befreiung von
den Festsetzungen des B-Plans Harthaer Straße zur Errichtung einer
Garage auf den Flurstücken 178/24, 307/11 und 167/9, Gemarkung
Röhrsdorf in Bezug auf das Flachdach der Garage nicht zu. 
Beschluss-Nr. 14-02/2021

Den weiteren Befreiungen stimmt der Technische Ausschuss zu.
Beschluss Nr. 15-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem nachträglichen Antrag auf
Umbau/Umnutzung einer Lagerhalle in Lager- und Produktionshalle
und Anbau einer Abstellhalle einschließlich Vordach auf dem Flur-
stück 40/10 Gemarkung Seeligstadt zu. 
Beschluss Nr. 16-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem geänderten Antrag auf
Befreiung von den Festsetzungen des B-Plans Am Flachsgrund zur
Errichtung eines Carports auf dem Flurstück 643/5, Gemarkung
Klipphausen nicht zu.
Beschluss Nr. 17-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt der Voranfrage zur Nutzungsän-
derung von landwirtschaftlichen Betriebsgebäuden/Gesindehaus in
Tischlereiwerkstatt im EG und 2 Wohneinheiten im DG auf den Flur-
stücken 601/4, 601/5, 601/6 Gemarkung Miltitz zu. 
Beschluss Nr. 18-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt der Voranfrage zum Neubau von
zwei Einfamilienhäusern auf den Flurstücken 226/1 und 225/1
Gemarkung Taubenheim zu. 
Beschluss Nr. 19-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau eines
Nebengebäudes auf dem Flurstück 18a Gemarkung Ullendorf zu. 
Beschluss Nr. 20-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Neubau eines
Einfamilienwohnhauses und einer Garage auf dem Flurstück 47
Gemarkung Burkhardswalde zu.
Beschluss Nr. 21-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Um- und Anbau
eines Wohnhauses auf dem Flurstück 13/1 Gemarkung Munzig zu. 
Beschluss Nr. 22-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zur Errichtung eines
LKW-Abstellplatzes, Neubau eines Regenrückhaltebeckens und
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des B-Plans Gewerbe-
gebiet Röhrsdorf auf den Flurstücken 238/10, 238/11, 239/16 und
239/26 Gemarkung Röhrsdorf zu. 
Beschluss Nr. 23-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag zum Aufstellen einer
Holzschredderanlage und Bürocontainern mit Dusche und WC auf
dem Flurstück 16/2 Gemarkung Sönitz zu. 
Beschluss Nr. 24-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt dem nachträglichen Antrag auf
Erweiterung der Terrasse durch Geländeregulierung, dem Antrag
zum Anbau eines Wintergartens und Nutzungsänderung des Stalls
in Fahrzeugabstellfläche, sowie dem Antrag auf Befreiung von den
Festsetzungen des B-Plans Am Henschel auf den Flurstücken 457
und 458 Gemarkung Weistropp zu. 
Beschluss Nr. 25-02/2021

Der Technische Ausschuss stimmt der Voranfrage zum Neubau
einer Garage als Anbau an den Treppenvorbau auf dem Flurstück
662 Gemarkung Klipphausen nicht zu. 
Beschluss Nr. 26-02/2021

n Beschlüsse des Technischen Ausschusses vom 16. März 2021 
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Der Gemeinderat Klipphausen hat in seiner Sitzung am 02. März
2021 die 4. Änderung zur Satzung über die Form der öffentlichen
Bekanntmachung und der ortsüblichen Bekanntmachung (Bekannt-
machungssatzung) beschlossen.

Der § 4 Abs. 2 erhält folgende Änderung:
§ 4

Die Bekanntmachungstafel im OT Röhrsdorf der Gemeinde Klipp-
hausen erhält folgende neue Bezeichnung:
Ort Lagebezeichnung
Röhrsdorf Dorfplatz, Am Regenbach 54a

Der § 8 erhält folgende Änderung:   
§ 8

Die Bekanntmachungstafel in der Ortschaft Röhrsdorf der Gemein-
de Klipphausen erhält folgende neue Bezeichnung:
Ortschaft Lagebezeichnung
Röhrsdorf Dorfplatz, Am Regenbach 54a

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft.

Klipphausen, den 03. 03. 2021

Mirko Knöfel, Bürgermeister

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zu Stande gekom-

men sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an

gültig zu Stande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn 

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden

sind, 

3. Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 

     a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder 

     b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-

über der Stadt unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die

Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht

worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht

worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO

genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. 

n Satzung zur 4. Änderung der Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntmachung und der
ortsüblichen Bekanntmachung (Bekanntmachungssatzung) vom 04. Juli 2012

Der Gemeinderat der Gemeinde Klipphausen hat in seiner Sitzung
am 02.03.2021 den Entwurf der Ergänzungssatzung Scharfenberg
„Teil von Flurstück 103/2 Gemarkung Reppnitz“ in der Fassung vom
12.02.2021 bestehend aus Planzeichnung, textlichen Festsetzun-
gen und Begründung gebilligt und zur Offenlage bestimmt.
Eine Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung nach Sächsischen Natur-
schutzgesetz (SächsNatSchG) wurde im Rahmen der Erstellung der
Ergänzungssatzung durchgeführt und ist Bestandteil des Begrün-
dungsteils der Ergänzungssatzung Scharfenberg „Teil von Flurstück
103/2 Gemarkung Reppnitz“.
Die öffentliche Auslegung dieser Planunterlagen einschließlich
Begründung findet in der Zeit vom 09.04.2021 bis einschließlich
10.05.2021 im Bauamt der Gemeinde Klipphausen, Talstraße 3,
01665 Klipphausen während der folgenden Zeiten statt: 
Montag           07.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag         07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch        07.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag     07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag            07.00 bis 12.00 Uhr

Die Planunterlagen sind auch auf der Internetseite des zentralen
Landesportals des Freistaates Sachsen unter www.buergerbeteili-
gung.sachsen.de sowie auf der Internetseite der Gemeinde Klipp-
hausen unter www.klipphausen.de innerhalb des genannten Zeit-
raumes einsehbar. 
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift in der Gemeindeverwal-
tung Klipphausen, Bauamt, Talstraße 3, 01665 Klipphausen abge-

geben werden. Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten die volle
Anschrift des Verfassers (und gegebenenfalls auch die Bezeichnung
des betreffenden Grundstücks/Gebäudes) enthalten. Es wird darauf
hingewiesen, dass nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung zur Ergänzungssatzung unberücksichtigt
bleiben können. 

n Hinweis: 
Muss die Gemeindeverwaltung während der Offenlage aufgrund der
Corona-Pandemie für den Besucherverkehr geschlossen bleiben,
gilt gemäß des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemäßer
Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-
Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG), folgende 

n Regelung:
Die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunterlagen ist nach
vorheriger Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 035204 2170 oder
per E-Mail an gemeindeverwaltung@klipphausen.de möglich. 
Für Erklärungen zur Niederschrift ist eine vorherige telefonische
Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 035204 2170 erforderlich. Die
Stellungnahmen können auch in elektronischer Form unter der E-
Mail-Adresse gemeindeverwaltung@klipphausen.de abgegeben
werden. Name, Vorname und Anschrift der Einwenderin bzw. des
Einwenders müssen lesbar enthalten sein. 
Klipphausen, den 29.03.2021

Mirko Knöfel, Bürgermeister

n Bekanntmachung der Gemeinde Klipphausen
    Öffentliche Auslegung des Satzungsentwurfs der Ergänzungssatzung 
    Scharfenberg „Teil von Flurstück 103/2 Gemarkung Reppnitz“
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Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweiligen Fassung hat der Gemeinderat in der
Sitzung am 23. Februar 2021 folgende Haushaltssatzung beschlossen.

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlung enthält, wird 

im Ergebnishaushalt mit dem
– Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 21.558.897,00 €
– Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 23.532.324,00 €
– Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf - 1.973.427,00 €
– Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 0,00 €
– Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00 €
– Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 0,00 €
– Gesamtergebnis auf - 1.973.427,00 €
– Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf 0,00 €
– Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0,00 €
– Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im ordentlichen Ergebnis mit dem Basiskapital 

gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 2.209.012,00 €
– Betrag der Verrechnung eines Fehlbetrages im Sonderergebnis mit dem Basiskapital gemäß § 72 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO auf 0,00 €
– veranschlagtes Gesamtergebnis auf 235.585,00 €

im Finanzhaushalt mit dem
– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 20.573.445,00 €
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 19.802.375,00 €
– Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo der 

Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 771.070,00 €
– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 25.600.178,00 €
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 28.469.179,00 €
– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 2.869.001,00 €
– Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus dem Zahlungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag aus 

laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf - 2.097.931,00 €

– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 2.753.400,00 €
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 3.691.270,00 €
– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf - 937.870,00 €
– Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln im Haushaltsjahr auf - 4.764.334,00 € 
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wird festgesetzt auf 2.753.400,00 €

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen,  die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), wird festgesetzt auf 11.389.700,00 €.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird festgesetzt
auf 3.500.000,00 €

§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt – für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 270 v. H.

– für die Grundstücke (Grundsteuer B) 350 v. H.
– Gewerbesteuer 345 v. H.

§ 6
Weitere Festsetzungen

n Hinweis: Gemäß § 74 Absatz 2 Satz 2 der Sächsischen Gemeindeordnung können in die Haushaltssatzung weitere Regelungen aufgenom-
men werden, die sich auf Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie den Stellenplan beziehen. 

Mirko Knöfel, Bürgermeister

n Haushaltssatzung der Gemeinde Klipphausen für das Haushaltsjahr 2021

Der Gemeinderat der Gemeinde Klipphausen hat in seiner öffentli-
chen Gemeinderatssitzung am 23. Februar 2021 die Haushaltssat-
zung 2021 sowie den Haushaltsplan 2021 mit seinen Anlagen
beschlossen. Der Haushalt enthält genehmigungspflichtige
Bestandteile und wurde dem Rechts- und Kommunalamt des Land-
kreises Meißens zur Genehmigung vorgelegt. Mit Bescheid vom
26. März 2021 erhielt die Gemeinde Klipphausen vom Landkreis
Meißen den Bescheid zur Genehmigung der Haushaltssatzung 2021.

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2021 liegen für eine Woche in der Zeit vom 06. 04. 2021 bis 13. 04.
2021 in der Gemeinde Klipphausen, Abteilung Finanzen, Talstraße 3,
01665 Klipphausen, während der üblichen Dienststunden öffentlich
aus.
Klipphausen, den 01. April 2021 

Mirko Knöfel, Bürgermeister

n  Öffentliche Bekanntmachung – Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2021 der Gemeinde Klipphausen
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n Öffentliche Bekanntmachung 
    der Gemeinde Klipphausen

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 3 Abs. 1 Plansi-
cherstellungsgesetz (PlanSiG) zum Vorentwurf des Bebauungs-
plans „Windenergienutzung WI02 Baeyerhöhe“

Der Gemeinderat Klipphausen hat in seiner Sitzung am 02.03.2021
die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit, der
Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange zum
Vorentwurf des Bebauungsplans „Windenergienutzung WI02
Baeyerhöhe“ beschlossen. 

Planungsziel ist es, das in der 2. Gesamtfortschreibung des Regio-
nalplans Oberes Elbtal/Osterzgebirge festgelegte Vorrang- und
Eignungsgebiet „Windenergienutzung WI02 Baeyerhöhe“ sachge-
recht zu optimieren und städtebaulich zu ordnen.

Die öffentliche Auslegung der Planunterlagen einschließlich Begrün-
dung findet in der Zeit vom 09.04.2021 bis einschließlich
10.05.2021 im Bauamt der Gemeinde Klipphausen, Talstraße 3,
01665 Klipphausen während der folgenden Zeiten statt: 
Montag          07.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag         07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch        07.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag    07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag            07.00 bis 12.00 Uhr

Die Planunterlagen sind auch auf der Internetseite des zentralen
Landesportals des Freistaates Sachsen unter www.buergerbeteili-
gung.sachsen.de sowie auf der Internetseite der Gemeinde Klipp-
hausen unter www.klipphausen.de innerhalb des genannten Zeit-
raumes einsehbar.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift in der Gemeindeverwal-
tung Klipphausen, Bauamt, Talstraße 3, 01665 Klipphausen abge-
geben werden. Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten die volle
Anschrift des Verfassers (und gegebenenfalls auch die Bezeichnung
des betreffenden Grundstücks/Gebäudes) enthalten. Es wird darauf
hingewiesen, dass nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung zur Ergänzungssatzung unberücksichtigt
bleiben können. 

n Hinweis: 
Muss die Gemeindeverwaltung während der Offenlage aufgrund der
Corona-Pandemie für den Besucherverkehr geschlossen bleiben,
gilt gemäß des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemäßer
Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-
Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG), folgende
Regelung:
Die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunterlagen ist nach
vorheriger Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 035204 2170 oder
per E-Mail an gemeindeverwaltung@klipphausen.de möglich. 
Für Erklärungen zur Niederschrift ist eine vorherige telefonische
Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 035204 2170 erforderlich. Die
Stellungnahmen können auch in elektronischer Form unter der E-
Mail-Adresse gemeindeverwaltung@klipphausen.de abgegeben
werden. Name, Vorname und Anschrift der Einwenderin bzw. des
Einwenders müssen lesbar enthalten sein. 

Klipphausen, 29.03.2021

Mirko Knöfel
Bürgermeister

n Öffentliche Bekanntmachung 
    der Gemeinde Klipphausen

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 3 Abs. 1 Plansi-
cherstellungsgesetz (PlanSiG) zum Vorentwurf der 3. Änderung
des Flächennutzungsplans der Gemeinde Klipphausen

Der Gemeinderat Klipphausen hat in seiner Sitzung am 02.03.2021
die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit, der
Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange zum
Vorentwurf der 3. Änderung des Flächennutzungsplans beschlos-
sen. 

Ziel und Zweck der 3. Änderung des Flächennutzungsplans ist es,
eine geordnete städtebauliche Entwicklung im Zusammenhang mit
der Aufstellung des Bebauungsplans „Windenergienutzung WI02
Baeyerhöhe“ zu gewährleisten.

Die öffentliche Auslegung der Planunterlagen einschließlich Begrün-
dung findet in der Zeit vom 09. 04. 2021 bis einschließlich 10. 05.
2021 im Bauamt der Gemeinde Klipphausen, Talstraße 3, 01665
Klipphausen während der folgenden Zeiten statt: 
Montag          07.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag         07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch        07.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag    07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag            07.00 bis 12.00 Uhr

Die Planunterlagen sind auch auf der Internetseite des zentralen
Landesportals des Freistaates Sachsen unter www.buergerbeteili-
gung.sachsen.de sowie auf der Internetseite der Gemeinde Klipp-
hausen unter www.klipphausen.de innerhalb des genannten Zeit-
raumes einsehbar.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Stellung-
nahmen schriftlich oder zur Niederschrift in der Gemeindeverwal-
tung Klipphausen, Bauamt, Talstraße 3, 01665 Klipphausen abge-
geben werden. Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten die volle
Anschrift des Verfassers (und gegebenenfalls auch die Bezeichnung
des betreffenden Grundstücks/Gebäudes) enthalten. Es wird darauf
hingewiesen, dass nicht fristgemäß vorgebrachte Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung zur Ergänzungssatzung unberücksichtigt
bleiben können. 

n Hinweis: 
Muss die Gemeindeverwaltung während der Offenlage aufgrund der
Corona-Pandemie für den Besucherverkehr geschlossen bleiben,
gilt gemäß des Gesetzes zur Sicherstellung ordnungsgemäßer
Planungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-
Pandemie (Planungssicherstellungsgesetz – PlanSiG), folgende
Regelung:
Die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunterlagen ist nach
vorheriger Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 035204 2170 oder
per E-Mail an gemeindeverwaltung@klipphausen.de möglich. 
Für Erklärungen zur Niederschrift ist eine vorherige telefonische
Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 035204 2170 erforderlich. Die
Stellungnahmen können auch in elektronischer Form unter der E-
Mail-Adresse gemeindeverwaltung@klipphausen.de abgegeben
werden. Name, Vorname und Anschrift der Einwenderin bzw. des
Einwenders müssen lesbar enthalten sein. 

Klipphausen, 29.03.2021

Mirko Knöfel
Bürgermeister
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n Information des Einwohnermeldeamtes 

Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Abs. 1 Bundesmeldegesetz Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen in
den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Absatz 1 Satz 1
bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren
Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die
Wahlauskunft beinhaltet den Vor- und Familiennamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften von Wahlberechtigten.
Den Antrag auf Auskunfts- und Übermittlungssperre können Sie beim Einwohnermeldeamt der Gemeinde Klipphausen, Talstraße 3,
schriftlich stellen (postalisch oder per Mail im PDF-Format an einwohnermeldeamt@klipphausen.de). 

n Breitbandprojekt
    „Glasfaser für Klipphausen“

Endlich ist es soweit. Der Breitbandausbau im Gemeindegebiet
schreitet voran. Dazu informieren wir Sie hier und auf unserer Home-
page www.klipphausen.de regelmäßig über den aktuellen Stand.

n Aktuelle Maßnahmen:
• Die Baulose „GWG Klipphausen“ und „Cluster Seeligstadt“

wurden europaweit ausgeschrieben. Die Submission fand am
08.12.2020 statt. Die Auswertung der Angebote gestaltet sich als
sehr umfangreich. Die Vergabe des Bauloses „GWG Klipphausen“
erfolgte im Gemeinderat am 02.03.2021, die Vergabe des „Clus-
ters Seeligstadt“ in einer der nächsten Gemeinderatssitzungen.

• Die Firma Rhön-Montage und die Firma Fernmeldetechnik
Gotha beginnen mit den Vor-Ort-Begehungen der Hausan-
schlüsse. 

• Die Baufirmen werden mit den Grundstückseigentümern telefo-
nisch oder per E-Mail, entsprechend den Angaben in den
Gestattungsverträgen, oder per Postwurf in Verbindung treten,
um den tatsächlichen Trassenverlauf in Ihrem Grundstück mit
Ihnen abzustimmen. Falls Sie denken, Sie wurden bei den Bege-
hungen vergessen, wenden Sie sich bitte an einen Vorarbeiter
der Baufirma. Dieser wird dann weitere Schritte einleiten, um
Ihren Hausanschluss zu realisieren.

• Die Maßnahme in Röhrsdorf wird unter Vollsperrung der Kreis-
straße bis Ostern durchgeführt. Die einzelnen Hausanschlüsse
werden später realisiert, um die Durchfahrt durch Röhrsdorf so
schnell wie möglich wieder zu gewährleisten.

• In Ullendorf wird mit Nachdruck am Anschluss der neuen Ober-
schule gearbeitet. Auch eine Straßenbeleuchtung entlang des
neuen Schulweges wird im Zuge des Breitbandausbaus realisiert.

n Maßnahmen in Vorbereitung:
• Es werden verschiedene Bauabschnitte außerorts vorbereitet.
• Auch innerorts wird kräftig an der Trassenverlegung gearbeitet.

Absprachen mit Eigentümern und Behörden werden vor Ort
durchgeführt, um den Verkehrsfluss in der Gemeinde so gut wie
möglich aufrecht zu erhalten und die Einschränkungen für die
Bürger so gering wie möglich zu halten. 

n Bauablaufpläne:
Cluster Klipphausen

Ort                       Status                                  Beginn   Ende
Klipphausen         Begehung Hausanschluss   Februar  
                            Ausbau                                 März       März
Sora                     Begehung Hausanschluss   Ab März März
Lampersdorf        Begehung Hausanschluss   März       März
                            Ausbau                                 März       April
Lotzen                  Begehung Hausanschluss   Ab März 
Sachsdorf            Begehung Hausanschluss   März
                            Ausbau                                 März       April

Kleinschönberg    in Vorbereitung                                    
Hühndorf              in Vorbereitung                                    
Weistropp            in Vorbereitung                                    

Cluster Röhrsdorf

Ort                       Status                                  Beginn   Ende
Röhrsdorf             Begehung Hausanschluss   Februar  Februar
                            Ausbau                                 März       
Ullendorf              Begehung Hausanschluss   Februar  März
                            Ausbau                                 März
Taubenheim         Begehung Hausanschluss   Februar
                            Ausbau                                 April       
Pinkowitz             Begehung Hausanschluss   März
                            Ausbau                                 April       
Gauernitz             Begehung Hausanschluss   April
                            Ausbau                                 April       
Wildberg              Begehung Hausanschluss   März
                            Ausbau                                 April       
Naustadt              Begehung Hausanschluss   Februar  April
Scharfenberg       in Vorbereitung                                    
Pegenau              in Vorbereitung                                    
Reichenbach        in Vorbereitung                                    
Batzdorf               in Vorbereitung                                    
Bockwen              in Vorbereitung                                    
Riemsdorf            in Vorbereitung
Kobitzsch             in Vorbereitung                                    
Constappel          in Vorbereitung                                    

Cluster Seeligstadt

Ort                          Status                                Beginn   Ende
Seeligstadt             in Vorbereitung                                 
Burkhardswalde     in Vorbereitung                                 
Schmiedewalde      in Vorbereitung                                 
Groitzsch                in Vorbereitung                                 
Tanneberg              in Vorbereitung                                 
Perne                      in Vorbereitung                                 
Rothschönberg       in Vorbereitung                                 
Munzig                    in Vorbereitung                                 
Miltitz                      in Vorbereitung                                 
Weitzschen             in Vorbereitung                                 
Piskowitz                in Vorbereitung                                 
Sönitz                     in Vorbereitung                                 
Kettewitz                in Vorbereitung                                 
Roitzschen             in Vorbereitung                                 
Robschütz              in Vorbereitung                                 
Garsebach              in Vorbereitung                                 
Semmelsberg         in Vorbereitung                                 
Polenz                    in Vorbereitung                                 
Spittewitz               in Vorbereitung
                                                                                        
Cluster GWG Klipphausen
Ort                             Status                            Beginn   Ende
GWG Klipphausen     in Vorbereitung                              
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1. Wo kann ich mich informieren?
Fragen zum Thema Netzbetrieb beantwortet Ihnen Vodafone, Tele-
fon 0800 444 059 3317 oder unter www.vodafone.de/klipphausen.
Bei Fragen zu den Themen Internetprodukte und Endkundenverträ-
ge informiert Ihr jeweiliger Wunschanbieter.

Für Ihre Fragen zum Bauablauf steht Ihnen die Gemeindeverwaltung
Klipphausen gern zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich hierfür an
das Bauamt, Herr George, Telefon 035204 217 53 oder per E-Mail an
heiko.george@klipphausen.de.

2. Wo bekomme ich einen Gestattungsvertrag her, wenn
meiner verloren gegangen ist? 

Auf der Homepage der Gemeinde Klipphausen finden Sie einen
Vordruck. Füllen Sie diesen aus, unterschreiben ihn und schicken
ihn dann an die Gemeinde zurück, gern auch per E-Mail.

3. Muss ich mich selbst um meinen Hausanschluss kümmern?
Wenn Sie die notwendigen Genehmigungen, d.h. Rücksendung des
unterzeichneten Gestattungsvertrages, der Gemeinde erteilt haben,
müssen Sie sich nicht mehr kümmern. Die Erschließung inklusive
der Errichtung des Hausanschlusses erfolgt dann durch die jeweili-
ge Baufirma, d.h. Ihnen wird ein Leerrohr mit eingezogenem Glasfa-
serkabel und eine Anschlussdose im Hausanschlussraum installiert.
Die Festlegung des Leitungsweges durch Ihr Grundstück und in Ihr
Gebäude erfolgt nach vorheriger Absprache mit Ihnen als Grund-
stückseigentümer.

4. Wie tritt die Baufirma an mich heran? 
In den Gestattungsverträgen haben Sie Ihre Kontaktdaten eingetra-
gen. Diese wurden den Baufirmen übergeben, um mit jedem Grund-
stückseigentümer den Trassenverlauf festlegen zu können. Etwa
zwei Wochen vor Baubeginn werden diese dazu mit Ihnen telefo-
nisch, per E-Mail oder per Postwurfsendung in Kontakt treten. Nach
Abschluss der Maßnahme werden die persönlichen Daten gelöscht.

5. Wie erfolgt die genaue Verlegung des Hausanschlusses?
Die Erschließung erfolgt in der Regel mit einem offenen Graben von
30cm Breite und 60cm Tiefe. Ist ein offener Graben nicht möglich,
wird alternativ im Bohrverfahren oder mit einer Erdrakete gearbeitet.
Das passende Verfahren sowie die Wegeführung des Anschlusses
werden zwischen Ihnen und der Baufirma im Vorfeld abgestimmt. 

6. Ich möchte meine Hauseinfahrt sanieren. Sollte ich bis nach
dem Breitbandausbau warten?

Sie können grundsätzlich jederzeit Ihre Einfahrt oder Ihren Hof
herrichten. Wenn Sie möchten, dass nach der Sanierung kein

Eingriff mehr erfolgt, verlegen Sie bitte ein handelsübliches Leerrohr
mit mindestens 3 cm Innendurchmesser.
Die Verlegung sollte geradlinig in 60cm Grabentiefe erfolgen.
Vermeiden Sie scharfe Kurven und verschließen Sie die Enden.

7. Was, wenn ich keinen Anschluss möchte?
Es besteht kein Anschlusszwang.
Der Anschluss würde dann im öffentlichen Raum und damit an Ihrer
Grundstücksgrenze enden. Spätere Anschlussleistungen wären
dann zu den marktüblichen Preisen kostenpflichtig.

8. Die Vodafone GmbH als Netzbetreiber schickt mir eine
E-Mail, in der ich den Gestattungsvertrag noch einmal unter-
schreiben soll. Was ist zu tun? 

Die Vodafone GmbH schickt als Auftragsbestätigung einen ausge-
füllten Gestattungsvertrag an Ihre angegebene E-Mailadresse.
Vergleichen Sie diese Daten. Stimmen Ihre Daten, brauchen Sie
nichts zu tun. Stimmen diese nicht, wenden Sie sich bitte an die
Vodafone GmbH und stellen Sie die richtigen Daten durch.
Sie haben noch eine zweite E-Mail bekommen, wo Sie Ihre E-Mail-
adresse bestätigen sollen. Wenn Ihre Daten stimmen, können Sie
das tun. Das ist dann für den Netzbetreiber die Information, dass
alles in Ordnung ist.

9. Hier laufen Leute von Vodafone durch die Ortsteile, ist das
bekannt?

In der Vorvermarktungsphase bis 15.12.2020 waren Mitarbeiter des
Providers Vodafone in der Gemeinde unterwegs. Diese sorgten bei
einigen Bürgern für ein Unsicherheitsgefühl und Angst vor Betrü-
gern. 
Die Gemeinde Klipphausen erhielt deshalb von Vodafone folgende
Information: Ab 01.03.2021 werden zwei Mitarbeiter im Zuge des
Breitbandausbaus nochmals Haustürgeschäfte durchführen, um
Telefonverträge abzuschließen. Das ist zum einen Thomas Andrä
und zum anderen Frank Weisbach.

Das Vorhaben wird gefördert nach der
Richtlinie „Digitale Offensive Sachsen“

n Häufig gestellte Fragen zum Breitbandausbau

n Die Gemeinde Klipphausen sucht für die
Badsaison im Jahnbad Miltitz 

    eine/n Kassierer/in 

für ca. 15 bis 20 Wochenstunden und eine/n Kassierer/in für 40
Stunden pro Woche. Der Beschäftigungszeitraum ist für Ende
Mai bis Ende August vorgesehen. Die tägliche Arbeitszeit rich-
tet sich nach den Öffnungszeiten des Freibades (einschließlich
Samstag und Sonntag).

Anfragen (Telefon: 035204/21713) und Kurzbewerbung
bitte an: Gemeinde Klipphausen – Frau Jähnigen, Talstraße 3
01665 Klipphausen

So kommt das 

Amtsblatt Klipphausen
zusätzlich in Ihren elektronischen Briefkasten …

Bestellen Sie Ihre elektronische 

Ausgabe kostenfrei per e-Mail 

unter newsletter@riedel-verlag.de

In eigener Sache
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Amtliche Bekanntmachungen

n Neuer zusätzlicher Tagesordnungspunkt
Kurzfristige Anfrage zur Nutzung der alten KiTa in Miltitz von Herrn
A. Schönwald – empatis® Jugendhilfe, hat Interesse an der Nutzung
der ehemaligen KiTa Miltitz zur Betreuung von vorerst sechs Kindern
mit seelischen Behinderungen. Kinder sollen täglich nach Dresden
zur Schule fahren und sich in ihrer Freizeit ins Dorfleben integrieren.
Momentan laufen Genehmigungsverfahren. 

n Protokollkontrolle der Sitzung 25. November 2020, Stellung-
nahme, Antworten durch die Gemeinde

– Neubau Bushaltestelle Munzig Abzweig Burkhardswalde;
Baubeginn im März 2021.

– Regenwasserführung im Bereich Grundstück Hannß, Roitz-
schen; Mit Schreiben vom 06.01.2021 an LASuV wurde Sachver-
halt erneut angezeigt, dass der Straßenbereich ein problemati-
sches Quergefälle aufweist. Regen- und Tauwasser fließt in das
Grundstück Sönitzer Straße 2. 

– Verkehrsschau Obermunzig ist noch offen; Termin ist für
14.04.2021, 9:30 Uhr, festgelegt.

Von der Gemeindeverwaltung liegen zu vielen Punkten Antworten
vor, die keine neuen Erkenntnisse bringen und damit weiter offen
sind. Darüber wird in der nächsten Sitzung am 28. April erneut bera-
ten. 

n Aktuelle Informationen 
– Durch den Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatz-

scher Pflege e. V. wurden von Robschütz Richtung B101 insge-
samt 65 neue Obstbäume gepflanzt. OR Wittwer teilt hierzu mit,
dass der Verein weiterhin Spender und Pfleger für die Anpflan-
zungen sucht.

– Die Prüfung der Gebührenkalkulationen für Trink- und Abwasser
durch das Rechts- und Kommunalamt Meißen soll bis kommen-
de Woche erfolgen (9. Kalenderwoche bis 5. März). 

– In Robschütz wurde für alte Kläranlagen die zweimalige Entsor-
gung pro Monat angeordnet, die Entsorgung kostet 7,48 €/m³.
OR Wittwer teilt hierzu mit, dass die Abfuhr freitags erfolgt und
dann Verkehrschaos in Robschütz herrscht. Wenn die Bauarbei-
ten beginnen, wird das Verkehrschaos noch größer sein.  

n Bürgerfragen 
Herr Beyer, Miltitz: „kleine“ Bürger bezahlen Breitband? Wird vom
Bürgermeister Knöfel verneint.

– Baubeginn Bad Miltitz? BM Knöfel erklärt, Beginn Herbst 2021
bis Ende 2023. Im Sommer ist Bad offen.

– Pumpen der Feuerwehr Miltitz seit August 2020 defekt. BM
Knöfel, Ersatz aus Beständen der anderen Feuerwehren wurde
bereitgestellt.

– Hohe Gebühren TW und AW, weshalb wurde nicht gebaut, als es
noch Fördermittel gab. Wurde dies mutwillig versäumt? BM
Knöfel, stimmt nicht, die Zusammenführung der Gemeinden
erfolgte nach dem Auslaufen der Fördermittelfristen und es gab
in der Gemeinde viele andere wichtige Projekte mit großem
Finanzierungsaufwand. Wer bezahlt die Baukosten? BM Knöfel,
alle Kosten sind in den Wasser- und Abwassergebühren enthal-
ten.

– Herr Beyer lobt die Berichte des OR Miltitz im Amtsblatt. 

Herr Horn, Roitzschen dankt der BVT für die Informationen zum
Thema Gebühren Abwasser und Trinkwasser. Er regt an, dass die
BVT mit der fachlich fundierten Beratung mit der Gemeindeverwal-
tung bei weiteren Gesprächen mitwirken sollte. BM Knöfel hat in
diesem Zusammenhang ein Gespräch mit der BVT versprochen.
Herr Horn, Turnhalle in Naustadt hat für die Gemeinderatssitzungen
keine gute Akustik.
Herr Bauerschäfer, Mitglied FFw Miltitz, spricht die Suspendierung

vom Wehrleiter W. Thielemann an, es gilt doch die Unschuldsvermu-
tung? Bisher erfolgte keine Klärung (Gespräch) mit der Feuerwehr
Miltitz, Suspendierung erfolgte durch Gemeindewehrleiter. BM
Knöfel, er hatte eine Vollmacht erteilt. Es sollte bereits im November
2020 ein Gespräch zur Klärung des Vorfalls in Sönitz geben, wurde
wegen Corona abgesagt. Der Ortschaftsrat erinnert nochmals drin-
gend an die Durchführung eines Gespräches. Auch Herr Beyer
mahnte dringend Gespräche an.

Herr Weinert, Miltitz, will 30 km/h Schild ab Ortseingang Miltitz von
Heynitz her wegen enger unübersichtlicher Gasse, LKW und Raser
stellen eine Gefahr dar. BM Knöfel, ist bei Durchgangsstraßen unzu-
lässig, alternativ eine temporäre Geschwindigkeitsanzeige aufstellen.

OR Angermann, der Ortschaftsrat wird nicht ernst genommen. Die
Zusammenarbeit mit der Gemeinde läuft nahezu schlecht. Die 2019
begonnene Projektliste zwischen Gemeindeverwaltung und OR hat
bisher kaum zu Ergebnissen geführt, es mangelt an Ansprechpart-
nern, die lösungsorientiert die Zusammenarbeit zwischen Gemein-
deverwaltung und OR umsetzen. Oft gibt es nur nichtssagende
Formulierungen, Nachfragen werden nicht vollständig, zeitnah und
kompetent beantwortet. BM Knöfel, er arbeitet gerne mit den
Ortschaftsräten zusammen, ist offen für Gespräche. Die Verwaltung
sei bestrebt, die von den OR genannten Projekte gleichmäßig
verteilt im Gemeindegebiet zu verwirklichen. OR Angermann, die
Realität sieht anders aus, in den Haushalten der letzten Jahre
wurden sämtliche Vorhaben aus Vorschlägen des OR Miltitz gestri-
chen. Er setzt die Hoffnung in Gespräche. Betreffend TW und AW
hat sich die BVT zur Aufgabe gemacht, die Bürger zielgerichtet und
sachlich zu informieren. 
Herr Methner, Roitzschen, spricht Breitband an wegen Ausbau
durch Telekom im Bereich Miltitz, Roitzschen und bis Sönitz. BM
Knöfel, findet entstehende Konkurrenz zum Ausbau durch Gemein-
de nicht gut. Baubeginn abhängig von der Vergabe der Aufträge;
Bauende definitiv August 2022.
Herr Hannß, Roitzschen, spricht sich nochmals für eine Gleichbe-
handlung aller Ortschaften bei der Berechnung der Gebühren aus.
Er fragt, ob es Ergebnisse zur Erweiterung der Kiesgrube in Sönitz
gibt. Dies verneint der Bürgermeister.
Herr Müller, Garsebach, Baumfällung am Nauweg – Holz ist liegen-
geblieben. Pechsteinklippen sind nicht mehr begehbar.
Herr Schubert, Munzig, sieht die Baumpflege in der Gemeinde als
kritisch an, er benennt wiederholt das Thema, Bäume im Schäferei-
teich Munzig, da tut sich gar nichts. BM Knöfel, infolge der langen
Trockenperiode ist viel Totholz vorhanden; Baumpflege im Haushalt
Erhöhung der Ausgaben auf 110.000 € enthalten. Baumpflege wird
ein Problem der Zukunft werden. OV Mehler weist nochmals auf
Bäume am Schäfereiteich Munzig hin, diese stellen für die Kreisstra-
ße eine Gefahr dar. Eigentümer ist der Freistaat Sachsen und zeigte
bisher kein Interesse an der Situation.

n Aktuelle Informationen 
– Am Denkmal der Gefallen im Ersten Weltkrieg ist durch private

Initiative geplant, einen weiteren Gedenkstein für die Gefallenen
des Zweiten Weltkrieges aufzustellen mit etwa 100 Namen aus
Garsebach, Semmelsberg, Robschütz.
Die notwendige Einbeziehung vom Denkmalamt Meißen stellte
sich für den OV als äußerst schwierig heraus. 

– Abgestorbene Buchen, welche Talstraße S83 in Munzig gefähr-
den, stehen noch immer am Hang. Nach der Sitzung erneute
Begehung mit dem Revierförster, es besteht eine sehr hohe
Gefahr für die S83, privater Waldbesitzer wird erneut ange-
schrieben, hat Pflicht zur Verkehrssicherung – hier besteht
Gefahr im Verzug!
Zum HHPl 2021 gab es Einwendungen von drei Mitgliedern des
OR Miltitz

n Bericht über die Sitzung des Ortschaftsrates Miltitz am 24. Februar 2021
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B-Plan Windfeld Baeyerhöhe nicht durch die Gemeinde erstellen, da
kein Einfluss auf die Gesamthöhe der Windräder möglich. Die einge-
sparten Mittel von 80 T€ teilweise u. a. für alle sechs Ortschafträte
der Gemeinde bereitstellen, für zusätzliche Leuchte am Erzwegende
in Munzig und die ersten 20 m vom Kirchweg in Burkhardswalde für
etwa 1000 € reparieren.
Alle Einwendungen wurden vom Gemeinderat abgelehnt.

n Sonstiges
– OV Mehler hat die alten Gebührenkalkulationen für den Bereich

Triebischtal, Abwasser (2014) und Trinkwasser (2011) in der
Gemeindeverwaltung eingesehen. Für TW wird seit 2011 bis
2024 mit hohen kalkulatorischen Zinsen von 3,5 % gerechnet.
Für TW und AW im Bereich Klipphausen und AW Triebischtal
werden dagegen offiziell seit 2014 die Gebühren mit kalkulatori-
schen Zinsen von 2,0 % ermittelt! Seit 10 Jahren einen hohen
Zinssatz von 3,5 % und ab 2015 noch rückwirkend einen
Deckungsausgleich für die neue TW-Gebühr zu verlangen, ist
nicht sachlich, damit ungerecht und eine ungleiche Gebühr für
den Bereich Triebischtal gegenüber Bereich Klipphausen. Früher
wurden noch Wasserverluste und wahrscheinlich auch der
Eigenverbrauch der Gemeinde berücksichtigt. Heute keine
Wasserverluste mehr, wie wird der Eigenverbrauch aktuell
beachtet?

– Es gibt nicht erklärbare Abweichungen bei den Gebührenbe-
rechnungen von den festgelegten 2 % Zinsen für die kalkulatori-
sche Verzinsung des Anlagevermögens. Für Bereich Klipphau-
sen TW und AW dagegen nur um 1,7 % gerechnet, für Triebisch-
tal mit 3,5 % für TW über doppelt so hoch, korrekt mit 2,0 %
wurde beim AW gerechnet. 

– BM Knöfel,  unterschiedliche Zinssätze sind möglich. Begrün-
dung, Verzinsung der aufgenommenen Darlehn für die Anlagen.
OV Mehler, andere Abgaben (z. B. Grundsteuer) werden für alle
Steuerzahler in der Gemeinde gleich berechnet. Warum gilt
diese Gleichbehandlung bei den Gebühren nicht? 
BM Knöfel vertritt weiterhin den derzeitig offiziellen kalkulatori-
schen Zinssatz von 2 %, obwohl von der Gemeinde aktuell nur
Zinsen von 0,1 bis 0,5 % für langfristige Darlehn auch für TW und
AW gezahlt werden müssen. 

n Nächster Sitzungstermin: 
28.04.2021, 19.00, Uhr Mehrzweckhalle Robschütz.

Ihre Anfragen und Informationen an uns bitte unter  
or.miltitz@klipphausen.net

G. Mehler, Ortsvorsteher
G. Leonhardt-Kanis, Protokoll

Die Ortschaftsratssitzung fand in der Gemeindeverwaltung Klipp-
hausen mit fünf Gästen und dem Bürgermeister Knöfel statt. Nach
der Protokollkontrolle stellte OV Prof. Dr. Münch den Bearbeitungs-
tand, der in der OR-Sitzung vom 01.11.2020 dargestellten Probleme
und Anregungen seitens der Gemeindeverwaltung vor. Anschlie-
ßend berichtete OV Prof. Dr. Münch über die in den letzten Gemein-
deratssitzungen sowie Sitzungen des Technischen Ausschusses
behandelten Themen, welche den Zuständigkeitsbereich des OR
Klipphausen betreffen. 

n Bürgerfragen:
• Parkplatzproblem – Wohngebiet Klipphausen: Nachts und am

Wochenende kommt es im Wohngebiet Klipphausen zu massi-
ven Problemen mit einer Vielzahl von Privat-PKW, welche auf
öffentlichen Flächen wie Gehwegen, anderen Verkehrsflächen
sowie teilweise auch Grünflächen abgestellt werden. In beson-
derer Weise sind von dieser Problematik die Bereiche Bergstra-
ße 4 bis 6, „Zur Osterquelle“ sowie „Am Flachsgrund“ 33 bis 35
betroffen. 

• Im Wohngebiet Klipphausen wurden weiterhin die defekten Stra-
ßenlaternen sowie Laternen, welche durch das „Einwachsen“ in
Bäume von benachbarten Privatgrundstücken nur noch be -
schränkte Leuchtkraft entwickeln, bemängelt.

• An der Kreuzung Klipphausen: Am Flachsgrund/Blumenwinkel
ist eine Hecke stark in den Kreuzungsbereich hineingewachsen.
Seitens der Gemeindeverwaltung ist zu prüfen, ob hier wie auch
auf Privatgrundstücken in Sachsdorf, Hühndorfer Straße, Hand-
lungsbedarf der Grundstückseigentümer hinsichtlich Zurück-
schneiden von Hecken bzw. Bäumen besteht.

• In Weistropp sowie Kleinschönberg wurde in den vergangenen
Wochen das Verkippen von Bauschutt auf Privatgrundstücken
festgestellt, es ist zu prüfen, ob dies rechtens ist.

• In Weistropp, Siedlerstraße, wurden in den vergangenen Wo -
chen Baumpflegemaßnahmen durchgeführt. Für die Bürger ist
es schwer nachvollziehbar, warum dieser starke Rückschnitt
sowie Baumfällungen erfolgten.

n Vorstellung des Vorentwurfs des Bebauungsplans „Wind-
energienutzung WI02 Baeyerhöhe“:

• Den Ortschaftsräten wurden die Planungsunterlagen im Vorfeld
der Sitzung zugesandt, so dass sich diese mit dem Entwurf des
Bebauungsplans vertraut machen konnten. 

• OV Prof. Dr. Münch erläuterte zunächst die Hintergründe dieses
Bebauungsplanes. 

• Bürgermeister Knöfel präsentierte anhand der Planzeichnung
die wichtigsten Punkte des Vorentwurfs.

n Vorstellung des Vorentwurfs des Bebauungsplans „Ehemali-
ger Bahnhof – Röhrsdorf“: 

• Die dazugehörigen Unterlagen wurden den Ortschaftsräten
ebenfalls im Vorfeld der Sitzung digital zugesandt. 

• BM Knöfel erläuterte die Grundzüge der Planung sowie die infra-
strukturelle Anbindung des Plangebietes.

• Von den Anwesenden wurden Anmerkungen/Hinweise insbe-
sondere für ortsnahe Ausgleichsmaßnahmen, die Regenwasser-
rückhaltung im Gebiet gemacht. Es sollte im Zuge der weiteren
Planung geprüft werden, ob im Hinblick auf die Grundwasser-
neubildung eine ortsnahe Versickerung des Regenwassers reali-
siert werden kann. 

• Weiterhin wurde darauf hingewiesen, dass den Baumstandorten
in der Verkehrsfläche ausreichend Standraum zur Verfügung
gestellt wird, damit sich die Bäume entsprechend entwickeln
können. 

n Sonstiges:
• OR Veit informierte über den geplanten Frühjahrsputz/Müllsam-

melaktion in den Ortsteilen Klipphausen, Sachsdorf, Sora am
Sonnabend, dem 27.03.2021, 09:00 Uhr Treffpunkt Parkplatz,
Gemeindeverwaltung, Klipphausen, Talstraße 3

• Im Bereich des OR Klipphausen stehen im Jahr 2021 finanzielle
Mittel für die Aufstellung von fünf ortsfesten Bänken an Wander-
wegen zur Verfügung. Diese sollen an folgenden Standorten in
Abstimmung mit den jeweiligen Grundstückseigentümern er -
richtet werden:

     – Röhrsdorf – Harthaer Straße
     – Wanderweg – Bauhof Klipphausen Richtung Viehgasse

Röhrs dorf
     – „Blaue Bank“-Neudeckmühlenweg

n Bericht über die Sitzung des Ortschaftsrates Klipphausen am 8. März 2021
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     – Kirchweg Röhrsdorf – Klipphausen
     – Schlosspark Weistropp
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Klipphausen
findet am Montag, 17. Mai 2021, um 19:00 Uhr in der Gaststätte
Neudeckmühle, Klipphausen, Neudeckmühlenweg 13, statt. (Sofern
nach Coronavirus-Allgemeinverfügung möglich, ansonsten findet
die Sitzung in der Gemeindeverwaltung Klipphausen statt. 
Der Tagungsort wird auch rechtzeitig unter:
https://klipphausen.de/sitzungskalender veröffentlicht.) 

Die Bürger sind dazu herzlich eingeladen. Aufgrund der Einhaltung
der Abstands- und Hygieneregeln nach der Sächsischen Corona-
Schutz- Verordnung ist die Platzzahl begrenzt.

Der Ortschaftsrat Klipphausen ist unter folgender E-Mail-Adresse
erreichbar: or.klipphausen@klipphausen.net

Prof. Dr. Thoralf Münch, Ortsvorsteher
Charlene Veit, 1. Stellvertreterin

Der Ortschaftsrat tagte im Vereinsheim Gauernitz. Es waren sieben
Gäste und Bürgermeister M. Knöfel anwesend. Nach der Protokoll-
kontrolle erfolgte die Auswertung der Arbeitsliste mit den Antworten
der Gemeinde auf die gestellten Bürgerfragen:

– Verkehrssicherung des baufälligen Gebäudes Gemarkung Wild-
berg; Das Kreisbauamt wurde informiert.
Es wurde eine Gebäudesicherung vom Eigentümer durchge-
führt, die Sicherung der Dacheindeckung ist zwischen März und
Mai dieses Jahres geplant.

– Anfrage für Sitzgelegenheiten für Wanderer und Spaziergänger;
Aus dem Kleinobjektefonds der Gemeinde stehen Fördermittel
zur Verfügung

– Gedenktafel für Peter Schreier am ehemaligen Wohnhaus;
M. Knöfel: Ein Kostenvoranschlag soll eingeholt werden.

Dem Ortschaftsrat wurde der Vorschlag unterbreitet, einen öffent -
lichen Bücherschrank im Ortsgebiet Constappel aufzustellen. Der
Vorschlag wurde sehr positiv aufgenommen und verschiedene
Ideen zum zukünftigen Standort und zur Umsetzung (z. B. alte Tele-
fonzelle) wurden diskutiert. Des Weiteren wurde der Vorschlag
eingebracht; Baumpatenschaften für Obstbäume zu initiieren. Damit
soll der Verödung der Landschaft vorgebeugt und die ortstypische
Kulturlandschaft erhalten werden. Wer sich vorstellen kann, sich als
Anbieter entsprechender Flächen oder als Baumpate zu engagieren,
ist hiermit aufgerufen sich zu melden (E-Mail: or.gauernitz@
klipphausen.net).

n Weitere neue Bürgerfragen:
– Stahlbrücke am Prinzbachtal Verbindungsweg zum Wanderweg

Saubachtal; Die Brücke ist seit dem letztem Hochwasser 2014
nicht mehr vorhanden.

– Straße Wildberg „Am Berg“;
Der Asphaltbelag ist hangseitig beschädigt.

– Anfrage zum Zeitungsartikel zur Verwendung der Feuerwehrgel-
der im Haushaltsjahr 2021; M. Knöfel: Aufklärung missverständ-
liche Ausführung im Artikel

– Saubach oberhalb neuer Elbradwegbrücke;

Ist durch die Weidenpfähle direkt an der Böschung eine Kompli-
kation mit vorhandener Böschungsbefestigung durch Steine zu
befürchten? Eine Begutachtung ist geplant.

– B6 gegenüber Auffahrt „Am Ton“;
Der Hydrant ist durch eine Brombeerhecke verdeckt.

– Vorschläge für Tempotafel;
– Der Standort der Tempotafel sollte zukünftig variieren (z.B. Wild-

berger Allee; Vorschläge werden aufgenommen).
– Waldweg zwischen Lichtung Prinzbachtal und Gohlberg;

Der Weg ist mehrfach durch Bäume versperrt.
– Winterdienst Harthaer Berg;

Die Ausweichstellen waren nicht geräumt.
– Prinzbachtal;

Im Randbereich der Straße liegen bachseitig mehrere Pappel-
stämme, diese stellen unter Umständen bei Hochwasser eine
Gefahr dar. Der Eigentümer wurde bereits mehrfach angeschrie-
ben.

– Schranke auf Gohlberg;
Die Schranke ist auf der oberen Seite anstatt eines Dreieck-
schlüssels mit einem Schloss versehen. M. Knöfel bestätigt die
Rechtmäßigkeit dieses Vorgehens.

Der Spendenraufruf des OR für die Beschaffung einer Tempotafel
war mit 2180 Euro erfolgreich. Dem Ortschaftsrat wurde ein erstes
mögliches Konzept zur zukünftigen Nutzung des Weisehofs am
Langen Weg vorgestellt. Eine Liste für Vorschläge für Ersatzpflan-
zungen bei Baumausgleichsmaßnahmen wird zusammengestellt.
Für die geplanten neuen Sitzbänke im Ortsgebiet wurden verschie-
dene Standorte vorgeschlagen und diskutiert. Erfreulicherweise
können insgesamt fünf entsprechende Sitzgelegenheiten aufgestellt
werden. Die Bauleistung für die neue Bushaltestelle in Wildberg in
Richtung Dresden wurde vergeben.

Die nächste planmäßige Sitzung des Ortschaftsrates findet am
20. Mai 2021, 19.00 Uhr im Vereinsheim Gauernitz statt.

Protokoll: Martin Koch; Kontrolle: Thomas Petrich

n Bericht über die Sitzung des Ortschaftsrates Gauernitz am 11. März 2021
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Nach der Begrüßung, der Abstimmung zur geänderten Tagesord-
nung und der Protokollkontrolle durch den Ortsvorsteher Herrn
Frenzel wurde über folgende Themen beraten.

1. Abwassergebühren in den dezentral entsorgten Ortsteilen
Zum Stand der Prüfung der Berechtigung des Einzuges von Abwas-
sergebühren von den Betreibern einer Kleinkläranlage in den dezen-
tral entsorgten Ortsteilen konnte der Ortsvorsteher nach einem
klärendem Gespräch mit der Hauptamtsleiterin Frau Jähnigen
folgendes berichten.
Die erhobene Gebühr hat nichts mit der Kläranlage und der Qualität
des abgebenden Wassers zu tun. Bevor es zum Bau einer Kleinklär-
anlage kommt, wird eine Einleitgenehmigung der unteren Wasser-
behörde benötigt, welche nur erteilt wird, wenn die Gemeinde einen
registrierten Kanal zur Verfügung stellt, wozu sie nach § 50 Abs. 1
SächsWG verpflichtet ist.
Dies sind meist sogenannte Bürgermeisterkanäle, heute Teilortska-
näle genannt, welche das Niederschlagswasser von Straßen,
Wegen und Grundstücken in ein Fließgewässer ableiten.
Für diese Teilortskanäle dürfen nach § 9 Abs. 3 Satz 1 SächsKAG
Benutzungsgebühren erhoben werden, welche regelmäßig neu
kalkuliert werden. Dies erfolgt (letztmalig 2015) getrennt nach Entsor-
gungsgebieten, um einen kostendeckenden Gebührensatz zu ermit-
teln. Eine aktuelle Kalkulation ist derzeit noch in Arbeit. Die Bemes-
sung erfolgt nach Wasserverbrauch, zur Zeit 1,76 Euro pro Kubikme-
ter im Entsorgungsgebiet Triebischtal. Um die Verbindung zur Klär-
anlage nicht erst aufkommen zu lassen, hat der Ortschaftsrat eine
Umbenennung von Abwassergebühr in z. B. Kanalgebühr gefordert.
Weiter hat der Ortschaftsrat mehr Präsenz der Verantwortlichen für
die Kontrolle, Wartung und Pflege der Teilortskanäle gefordert, damit
der Bürger auch sieht, wo seine Gebühren landen. Die günstigeren
Varianten wären Versickerung auf dem eigenen Grundstück oder
abflusslose Grube, wofür keine Gebühren erhoben werden. Optimal
wäre ein Anschluss an das öffentliche Netz, sollte aber besser kein
Thema sein, weil es die schon hohen Abwassergebühren im Entsor-
gungsgebiet Triebischtal weiter in die Höhe treiben würde. Wer die
Gebühren trotzdem nicht hinnehmen will, muss Widerspruch dage-
gen einlegen, um weitere Schritte zu ermöglichen.

2. Bau einer Unterstellhalle für Landmaschinen 
in Rothschönberg

Der Ortschaftsrat wurde frühzeitig über das Vorhaben der Landpro-
dukte Rittergut Obermunzig GmbH informiert und hat über die zwei
Varianten des Standortes in Rothschönberg beraten.
Dabei wurde die Variante 1, wo das Gebäude wie die ehemalige
abgebrannte Scheune ausgerichtet ist, favorisiert und zur Umset-
zung empfohlen.

3. Vorschläge für Verwendung von Mitteln bis 2.500 Euro für
Naherholung und Tourismus.

Der Ortschaftsrat hat sich für 5 Bänke an vorwiegend gut frequen-
tierten Wanderwegen in den Ortsteilen entschieden. Die beabsich-
tigten Stellplätze müssen erst noch mit den Grundstückseigentü-
mern abgestimmt werden, ehe sie benannt werden können.

4. Allgemeines/Anfragen
Ortschaftsrat Mede fragt, warum noch keine Wasserabrechnung für
2020 gekommen ist, und ob es zu den stark gestiegenen Abwasser-
gebühren die in Aussicht gestellte Bürgerversammlung gibt.
Der Bürgermeister antwortet, dass die Kalkulation noch in der
Prüfung ist und die Rechnungen erst rausgehen, wenn diese abge-
schlossen ist. Die Bürgerversammlung findet später statt, wenn die
Einschränkungen wegen Corona es zulassen. Weiter fragte Herr
Mede, wie und wann entschieden wird, wer in Burkhardswalde
einen Breitbandanschluss bekommt und wer nicht. Der Bürgermeis-
ter antwortet, dass die Grundstücke, wo weniger als 30 M-bit anlie-
gen, förderfähig sind und nach vorheriger Prüfung mit an das Glas-
fasernetz angeschlossen werden könnten.

Die kleineren alltäglichen Problemchen und Anfragen möchten wir
an dieser Stelle nicht weiter umschreiben. Wir weisen auch gern
darauf hin, dass wir für Ihre Probleme und Anfragen auch per
Mail unter or.tanneberg@klipphausen.net zu erreichen sind.

Frank Frenzel Daniel Seltmann
Ortsvorsteher Ortschaftsrat

n Bericht über die Sitzung des Ortschaftsrates Tanneberg am 17. März 2021

Im Zeitungsartikel „Fragwürdiges Bewerbungsverfahren“ der SZ
vom 19.03.2021 wurden schwere Vorwürfe gegen Bürgermeister
und Verwaltung im Zusammenhang mit dem Ausschreibungs- und
Bewerbungsverfahren zu den Stellen im Bauamt der Verwaltung
vorgebracht, die z. T. falsch dargestellt wurden. Im Folgenden soll
die Sachlage richtig erläutert werden.
Zum 09.01.2021 schrieb die Verwaltung die Stelle „Amtsleiter*in
Bauamt“ öffentlich aus. Es gingen bis zum 26.01.2021 elf Bewer-
bungen ein. Drei Bewerbungen entsprachen nicht der geforderten
Qualifikation und wurden somit mangels Eignung ausgeschlossen.
Die verbliebenen acht Bewerbungen wurden anhand von vorgege-
benen Anforderungen bewertet. Die zwei Bewerbungen mit der
höchsten Bewertung wurden zur Vorstellung eingeladen. Diese
Methode ist grundsätzlich legitim und entspricht der gängigen
Praxis. Sie wurde beispielsweise auch von der Kanzlei Luther zur
EU-weiten Ausschreibung des Breitbandprojektes angewandt.
Der Verwaltungsausschuss konnte keine eindeutige Empfehlung zur
Beschlussfassung an den Gemeinderat abgeben, dieser beschloss
über die Stellenbesetzung in nichtöffentlicher Sitzung am
23.02.2021.
Dass absichtlich Kandidaten vorenthalten wurden, ist eine Falsch-
aussage.

Richtig ist: In der nichtöffentlichen Gemeinderatsitzung lagen den
Gemeinderäten alle Bewerbungsunterlagen – auch die der ausge-
schlossenen Bewerbungen – zur Einsicht vor. Von der Möglichkeit
der Einsichtnahme in die vollständigen Bewerbungsunterlagen
wurde von den anwesenden Gemeinderäten kein Gebrauch
gemacht. Ein Gemeinderat schlug vor, weitere Kandidaten*innen
einzuladen. 
Weitere Gemeinderäte beantragten, keine weiteren Kandidaten
einzuladen, sondern auf der Grundlage der vorgelegten Unterlagen
und der dazu geführten Beratung über die Stellenbesetzung zu
entscheiden. Dieser Antrag wurde mehrheitlich mit einer Gegen-
stimme angenommen. Daraufhin wurde aus den Reihen des
Gemeinderates ein Vorschlag zur Stellenbesetzung eingebracht und
darüber entschieden.
Das Rechts- und Kommunalamt (RKA) sah nach Prüfung der Unter-
lagen keine Gründe für ein rechtsaufsichtliches Eingreifen. Die
benannten Zweifel in der Stellungnahme des RKA bezogen sich auf
Formulierungen in der Stellenausschreibung, die die Ausschreibung
angreifbar – jedoch nicht rechtswidrig – machen. 

Die Verwaltung hat daraufhin unter Berücksichtigung dieser Hinwei-
se des RKA die Ausschreibung überarbeitet und neu gestartet.

n Richtigstellung der Sachlage zur Ausschreibung Bauamtsleiter
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Aus den Kindereinrichtungen

Kindertagesstätte Miltitz

n Farbenprojekt in der Bienengruppe

Vom 22.02. bis zum 31.03.2021 fand in der Bienchen-Gruppe der
Kita „Schwalbennest“ in Miltitz ein Farben-Projekt statt. In den
sechs Wochen wurden den Kindern die Farben weiß, grün, blau,
gelb und rot durch verschiedene Angebote verdeutlicht. Mit einem
Fingerspiel über die Farben wurden den Kindern diese näher
gebracht. Zum Abschluss des Projektes fand in der letzten Woche
die Körbchen-Suche mit den bunten Eiern statt. 

Das Entdecken der Farben hat uns große Freude bereitet.
Liebe Grüße aus der Bienengruppe von den Kindern
und der Praktikantin.

n Die Igelkinder sind Feuer und Flamme ...

... im wahrsten Sinne
des Wortes. Zur Zeit ist
ein richtiges Feuer-
wehrfieber in unserer
Igelgruppe ausgebro-
chen. Als Erzieher
beobachteten wir
schon eine Weile, dass
im Spiel ein „Notfall“
den nächsten jagte,
der Rutschenturm zur
Feuerwache und die
Bobbycars zu Einsatzfahrzeugen umfunktioniert wurden. Das Buch
„Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt“ ist ein Dauerbrenner.
Deshalb entschlossen wir uns, das Thema „Feuerwehr“ intensiver
mit den Kindern zu bearbeiten. An dieser Stelle ein ganz großes Lob
an unsere Eltern! Kaum war die Information über unser Vorhaben
herausgeschickt, kamen die ersten Reaktionen. Wir haben uns sehr
über die tolle Unterstützung gefreut. 

Ein Riesenkarton stand schnell bereit und die Idee war geboren: Wir
bauen eine Feuerwehr! Gemeinsam haben wir vorher überlegt, was
wir alles brauchen: Leiter, Blaulicht, Sirene, Räder, Schlauch ... Alle
malten und klebten eifrig, und unsere fertige Feuerwehr ist nun im
Spiel immer im Einsatz. Auch Helme aus Papptellern haben die
Kinder sich gestaltet. Zum Spielzeugtag durften alle ihre eigenen
Feuerwehrautos präsentieren. In verschiedenen Bewegungsspielen,
Liedern und beim Sport war die Feuerwehr natürlich auch Thema.
Beim Spritzen mit dem Schlauch fühlten sich alle wie richtige kleine
Feuerwehrleute und waren stolz, wenn das „Feuer gelöscht“ war an
unserem Übungshaus. Was hat ein Feuerwehrmann alles an? Wann
hilft die Feuerwehr? Was machen die Feuerwehrmänner, wenn kein
Einsatz ist? – Viele Fragen beschäftigten die Kinder und anhand von
Büchern und anderen Anschauungsmaterialien konnten wir Antwor-
ten darauf finden. Bei einem Ausflug an die Feuerwache in Tauben-
heim drückten wir uns die Nasen an den Scheiben platt und erkann-
ten viele Gegenstände wieder, die wir in unseren Büchern gesehen
hatten. Eine richtige Besichtigung dort werden wir sicher nachholen,
sobald das wieder möglich ist. Trotzdem fanden wir eine Möglich-
keit, unter Einhaltung der Coronabestimmungen einmal die große
Feuerwehr aus der Nähe zu sehen und die Technik kennenzulernen.
Vielen Dank an die einsatzbereiten Feuerwehrmänner für dieses

Kindertagesstätte Taubenheim

aufregende Erlebnis! Ebenfalls bedanken wir uns bei allen, die in
irgendeiner Form unser Feuerwehrprojekt unterstützt haben! Den
Abschluss bildete eine kleine Feuerwehrparty, natürlich im Kostüm,
wer wollte, mit Musik und Tanz, einem Picknick mit lauter feuerwehr-
roten Leckereien und viel Spaß und Spiel. Sicher ist das Thema
noch längst nicht erledigt und auch die Geschichten von Oma Eier-
schecke, Emil Zahnlücke usw. werden wohl noch oft vorgelesen
werden.
Es grüßen die Kinder und Erzieher der Igelgruppe
von der Kita Sonnenschein Taubenheim
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n Winterausklang

Der Winter hatte es in diesem Jahr gut gemeint und für sehr viel
Schnee gesorgt. So konnten wir in diesem Jahr wieder unseren
beliebten Schneemannwettbewerb durchführen. So hieß es also:
Wer baut den besten Schneemann?
Sehr viele Kinder gingen mit Elan an diese Aufgabe heran und so
war die Zeit der Schulschließung im Januar ein wenig abwechs-
lungsreicher. Es entstanden zu Hause in den Gärten und auf dem
Schulhof zahlreiche lustige, große und kleine Schneemänner und
andere interessante Schneefiguren oder -bauten. Von allen Kunst-

werken wurden Fotos gemacht, die dann, als die Schule wieder für
alle offen war, im Flur ausgestellt wurden. Nun begann die Qual der
Wahl. Jeder sollte den besten Schneemann benennen, was bei der
riesigen Auswahl gar nicht so einfach war.
Endlich war es geschafft und die Preisverleihung fand statt.
Den 3. Platz belegte Holly aus der 3b, den zweiten Platz Nayla aus
der 2b und Sieger wurde Louis aus der Klasse 3b.

Nun freuen sich schon alle auf den nächsten Winter, der hoffentlich
auch wieder ordentlich Schnee bringen wird, damit der beliebte
Wettbewerb von Neuem starten kann.

Grundschule Naustadt
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Vereinsnachrichten

n Heimatverein Rothschönberg e. V. 

n Schulausstellung u. a. im Schloss Rothschönberg
ab 02.05.2021 jeweils sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr
vorbehaltlich der aktuell gültigen Allgemeinverfügung.

n Barrierefrei in den eigenen vier Wänden

Acht-Familienhaus mit vier Etagen. Auf einen Schlag sind alle
Wohnungen barrierefrei erreichbar. Dank dem innovativen Liftsys-
tem der Firma Bemobil aus Bautzen. Durch den Einbau von Funk-
verstärkern ist in dem Stahlbetonbau mittels Fernbedienung von
jeder Wohnung aus der Lift bequem erreichbar.
Ein gelungenes Projekt in Kooperation mit den Mietern, dem
Vermieter, der Firma Bemobil und unserem Verein.

Niederfährer Straße 57 | 01662 Meißen
Telefon 03521 458551 oder 0176 56901176

mail@lebenswertes-zuhause.de
www.lebenswertes-zuhause.de

Unser Projektmanagement für ein gelingendes Altern im
Landkreis Meißen wird von der Europäischen Union gefördert.

n Spendenkonto:
Kontoinhaber: Lebenswertes Zuhause e.V.
IBAN DE 89 8505 5000 0500 1368 82
BIC SOLADES1MEI
Verwendungszweck: Spende + Name + Anschrift. Bitte Name und
Anschrift nicht vergessen, Sie erhalten dann umgehend eine
abzugsfähige Spendenquittung.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Mit einer Wohn- und Fördermit-
telberatung durch unseren
Verein werden die Kosten
durch Förderprogramme zu
einem Großteil abgedeckt.

Dazu ist es nicht erforderlich,
dass die betreffende Person
einen Pflegegrad
hat!
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Ev.-Luth. Kirchgemeinde Burkhardswalde
Miltitz-Heynitz und Krögis
Pfarramt Burkhardswalde
Markt 1, 01665 Klipphausen, OT Burkhardswalde
Telefon 035245-70250, Fax 035245-70251
Pfarrer Mathias Tauchert, Telefon 035245-729102, 
E-Mail: Mathias.Tauchert@evlks.de

n Jahreslosung 2021
Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist!       Lukas 6,36

n Monatsspruch im April 2021
Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes, 
der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.                   Kolosser 1, 15 

n Gottesdienste
01. April – Gründonnerstag
19:15 Uhr       Tischabendmahl in Heynitz
19.30 Uhr       Tischabendmahl in Taubenheim

02. April – Karfreitag
10.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz
14.00 Uhr       Gottesdienst in Tanneberg
15.00 Uhr       Gottesdienst in Krögis

04. April – Ostersonntag
05.00 Uhr       Osternacht in Krögis
10.00 Uhr       Gottesdienst in Burkhardswalde

05. April – Ostermontag
08.30 Uhr       Gottesdienst in Taubenheim
08.30 Uhr       Gottesdienst in Heynitz
10.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz

11. April – Quasimodogeniti
10.00 Uhr       Gottesdienst in Krögis

18. April – Misericordias Domini
10.00 Uhr       Taufgedächtnis in Taubenheim
10.00 Uhr       Gottesdienst in Miltitz

25. April – Jubilate
08.30 Uhr       Gottesdienst in Burkhardswalde
10.00 Uhr       Gottesdienst in Heynitz

n Monatsspruch im Mai
Öffne deinen Mund für den Stummen,
für das Recht aller Schwachen!                                     Sprüche 31,8

02. Mai – Kantate
10.00 Uhr       Konfirmation mit Heiligem Abendmahl in Taubenheim

n Gottesdienste im AWO Pflegeheim Taubenheim
finden am 01. April 2021 und 06. Mai 2021; 10.00 Uhr statt.

n Sprechzeiten:
• Pfarramtsverwaltung Burkhardswalde – Birgit Schreiber-Ulbricht

Montag 08.00 bis 12.00 und 12.30 bis 17.30 Uhr, Mittwoch 08.00
bis 13.00 Uhr 

• Friedhofsverwaltung Burkhardswalde – Antje Gründig
Sprechzeit im Pfarrhaus Nossen, Dresdner Straße 2, 01683
Nossen:
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr; 14.00 bis 17.00 Uhr;
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr; 13.00 bis 16.00 Uhr und nach
Vereinbarung

Telefon 03 52 42 - 6 84 67, Mobil: 0151 58 75 50 24, Fax 03 52 42 -
6 68 87, E-Mail: antje.gruendig@evlks.de

Ev.-Luth.-St.-Bartholomäus –
Kirchgemeinde Röhrsdorf
Pfarramt Röhrsdorf, Kirchberg 5, 01665 Klipphausen 
Tel: 035204/48541 · Fax: 035204/28918 
E-Mail: kirche-roehrsdorf@freenet.de

n WIR LADEN EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN 

2. April – Karfreitag – Kreuzigung des Herrn
Naustadt       10.00 Uhr       Predigtgottesdienst
Röhrsdorf      15.00 Uhr       Andacht zur Sterbestunde

Tagesspruch 
Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn
gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern
das ewige Leben haben.                                                    (Joh. 3,16)

4. April – Osternacht
Röhrsdorf      05.30 Uhr       Osternachtsfeier

4. April – Ostersonntag – Auferstehung des Herrn
Röhrsdorf      10.00 Uhr       Familiengottesdienst

Wochenspruch 
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit
zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle. 
                                                                                            (Off. 1,18)
Dankopfer für die Jugendarbeit in der Landeskirche, 1/3 verbleibt in
der Kirchgemeinde

5. April – Ostermontag
Naustadt       10.00 Uhr       Festgottesdienst

11. April – Quasimodogeniti – Wie die neugeborenen Kindlein.
Sora               10.00 Uhr       Andacht auf der Baustelle

Wochenspruch 
Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns
nach seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer
lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den
Toten.                                                                              (1. Petr. 1,3)

18. April – Miseriokordias Domini – 
Die Erde ist voll der Güte des Herrn
Röhrsdorf     10.00 Uhr       Predigtgottesdienst

Wochenspruch
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine
Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen
das ewige Leben.                                             (Joh. 10,11a, 27–28a)

25. April – Jubilate – Jauchzet Gott, alle Lande!
Sora               10.00 Uhr       Andacht auf der Baustelle

Wochenspruch 
Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist
vergangen, siehe, Neues ist geworden.                          (2. Kor. 5,17)

2. Mai – Kantate – Singet dem Herrn ein neues Lied!
Naustadt       10.00 Uhr       Predigtgottesdienst

Wochenspruch 
Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.  (Psalm 98,1)
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Kirchennachrichten

n Gottesdienste und Veranstaltungen im April 2021

01.04. – Gründonnerstag
19.00 Uhr       in Constappel, Abendmahlsgottesdienst

02.04. – Karfreitag
15.00 Uhr       in Weistropp, Predigtgottesdienst

04.04. – Ostersonntag
06.00 Uhr       in Unkersdorf, Osterfeuer
10.00 Uhr       in Weistropp, Abendmahlsgottesdienst

05.04. – Ostermontag
10.00 Uhr       in Constappel, Familiengottesdienst

11.04. – Quasimidogeniti
09.00 Uhr       in Weistropp, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Unkersdorf, Abendmahlsgottesdienst

17.04. – Sonnabend vor Miserikordias Domini
18.00 Uhr       in Constappel, Musikalische Abendandacht

18.04. – Miserikordias Domini
09.00 Uhr       in Unkersdorf, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Constappel, Predigtgottesdienst

25.04. – Quasimidogeniti
09.00 Uhr       in Constappel, Predigtgottesdienst
10.30 Uhr       in Weistropp, Abendmahlsgottesdienst

n Konzert der Gruppe „VierKant“:
23.04., 19.30 Uhr in Unkersdorf

Bitte informieren Sie sich über evtl. Änderungen unter 
www.kirche-weistropp.de oder im Pfarramt Weistropp

Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
in den linkselbischen Tälern 
Pfarramt Weistropp, Kirchstraße 6, 01665 Klipphausen, 
OT Weistropp, Telefon: 0351 4537747, 
Fax: 0351 4525064, www.kirche-weistropp.de 

n Gottesdienste der Ev.-Luth. 
    Kirchgemeinde Wilsdruff-Limbach

n Limbach
05.04.    10:15 Uhr    Predigtgottesdienst 

n Sachsdorf 
02.04.    15:00 Uhr    Andacht zur Sterbestunde mit 
                                 dem Posaunenchor
05.04.    09:00 Uhr    Predigtgottesdienst
11.04.    14:00 Uhr Predigtgottesdienst der LKG

n Wilsdruff
01.04.    17:00 Uhr    Andacht zum Gründonnerstag
02.04.    09:30 Uhr    Predigtgottesdienst
04.04.    09:30 Uhr    Predigtgottesdienst 
11.04     09:30 Uhr    Predigtgottesdienst
18.04.    09:00 Uhr    Predigtgottesdienst
20.04.    10:30 Uhr    Gottesdienst in der Seniorenresidenz
25.04.    09:30 Uhr    Predigtgottesdienst
27.04.    10:30 Uhr    Gottesdienst im Katharinenhof

(K) = Kindergottesdienst
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n Breitband-Ausbau kommt in Fahrt

Fortsetzung von Seite 1
Danach wird der Berliner Baubetrieb mit seinem Team um die
Bauleiter Uwe Fritz und Monika Zawislak weiter auf dieser Straße
Am Regenbach zur S 177 zu Trassen schachten und die Anschlüsse
für die Grundstücke herstellen.

n Kabel liegen im Sand
Während im beengten unteren Bereich nahe des Feuerwehrgeräte-
hauses nur ein Trassengraben auf der rechten Seite (in Richtung
S 177) geschachtet wurde und die Grundstücksanschlüsse auf der
anderen Seite durch Straßenquerungen erfolgten, gab es im weite-
ren Verlauf zur Staatsstraße zu auch Abschnitte mit Kabelgräben
links und rechts der Kreisstraße. „Etwa einen Meter tief wird der
Graben ausgehoben“, sagte der 55-jährige Bauunternehmer. Aller
200 bis 300 Meter würde ein Schacht angelegt, von dem aus dann
die Verteilerkabel zu den Grundstücken verlaufen. Der 55-jährige
Bauleiter Uwe Fritz informierte noch dazu: „Die Kabelverbände
werden im Graben in Sand gebettet, dann kommt Erde darauf,
anschließend eine Splittschicht als Frostschutz und abschließend
die Asphalt-Trage- und darauf die Asphalt-Deckschicht.“ Der Berli-
ner Uwe Fritz, ein erfahrener Bauleiter bei der Glasfaser-Kabelverle-
gung, hat jetzt während der Bauzeit sein Quartier auf dem Gelände
der ehemaligen Pappenfabrik in Munzig, seine Bauleute wohnen die
Woche über in Meißen.  
Kurz vor der S 177 wird dann die Kabelverlegung nach rechts auf
dem Fahrradweg in Richtung Gewerbegebiet Röhrsdorf abzweigen.
Der Berliner Baubetrieb wird unter anderem auch in Ullendorf,
Taubenheim, Sora, Lampersdorf und Lotzen das Glasfasernetz
installieren. „Ein schöner Auftrag. Für uns ist das erneut eine
Herausforderung, uns zu beweisen“, sagte Bernd Klebs.

n Mit CPS-Gerät unterwegs
Auch Vermessungstechniker Christian Gebert von der Firma
ENACO Energieanlagen und Kommunikationstechnik GmbH aus

Maisach bei München hat jetzt Hochbetrieb. Der 39-Jährige aus
Kretzschau bei Zeitz ist jetzt mit seinem CPS-Gerät in Röhrsdorf
unterwegs, um alle Koordinaten aufzunehmen – so vom Trassenver-
lauf der Kabelverbände und den Standorten der Schächte, von
Bodenprofilen, der Lage der einzelnen Grundstücksanschlüsse oder
auch von den unterschiedlichen Rohren und Leitungen, ihren
Abmessungen, Längen und anderes mehr. „Alle Daten werden im
Geoinformationssystem GIS gespeichert“, bemerkte der 39-Jähri-
ge. Das sei für die Gemeinde, aber auch für die Planer und Bauun-
ternehmen von großem Vorteil. So könne einmal exakt die genaue
Lage des Breitbandnetzes ausgewiesen werden und die Bauunter-
nehmen hätten andererseits eine genaue Grundlage für ihre Arbei-
ten und Abrechnungen. Christian Gebert, der seit 2012 in Sachen
Breitband-Vermessungen, tätig ist, wird auch die nächsten Monate
in den einzelnen Orten der Gemeinde, die die Breitband-Baulose
1 und 2 Klipphausen und Röhrsdorf umfassen, seine Messtätigkeit
verrichten.

Schachtarbeiten für die Kabelverlegung in Röhrsdorf.  

Anteil an unterschriebenen Gestattungsverträgen je Ortsteil in Prozent – insgesamt erteilten 88 Prozent der Eigentümer ihr Einverständnis für
einen Glasfaseranschluss.
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n Auch eine Erdrakete
Wenige Kilometer weiter ist die Firma FTS Forst- und Technikservice
aus Ebersbach im Einsatz. Sechs Mitarbeiter verkabeln hier das
Gewerbegebiet Röhrsdorf. „Wir geben uns Mühe, um rasch voran-
zukommen“, sagte Firmeninhaber Toni Kösterke. „Hoffentlich blei-
ben wir lange von starker Nässe verschont, denn dann ist das
Verdichten des Bodens nach dem Verlegen der Kabel problema-
tisch“, bemerkte der 25-Jährige. Auch dieser Betrieb hat schon gute
Erfahrungen beim Breitband-Ausbau gesammelt, so unter anderem
in Pulsnitz.
An einem Standort im Röhrsdorfer Gewerbegebiet, wo schwere
Container den Schachtarbeiten im Weg waren, setzten die Bauleute
eine Erdrakete mit Vortrieb ein. Bei dieser grabenlosen Verlegung
presst sich unterirdisch mit Druckluft angetrieben der Kopf des
Gerätes durch das Erdreich. „Etwa acht Meter waren das in jenem
Fall“, sagte Tiefbauer Claudius Pinkert.

n Im August 2022 fertig
Für Sven Pforte, Leiter Großprojekte bei der Firma Rhön-Montage
aus Bayern (Nordfranken), ist das jetzt eine Zeit, wo es in der Start-
phase beim Breitband-Ausbau in der Gemeinde Klipphausen gleich
auf den richtigen Schwung ankommt. Denn dieses renommierte
Unternehmen ist deutschlandweit bekannt für Fernmeldebau und
Netzwerktechnik. Zusammen mit der FMG Fernmelde-Montage
Gotha GmbH, Niederlassung Dresden, hat die Rhön-Montage als
Arbeitsgemeinschaft vom Gemeinderat den Zuschlag für die Baulo-
se 1 und 2 bekommen. Das sind beim Cluster Klipphausen die Orte
Klipphausen, Sachsdorf, Lampersdorf, Lotzen, Sora, Kleinschön-
berg, Weistropp und Hühndorf und beim Cluster Röhrsdorf die Orts-
teile Ullendorf, Röhrsdorf, Naustadt, Taubenheim, Kobitzsch,
Riemsdorf, Scharfenberg, Pegenau, Reichenbach, Batzdorf, Bock-
wen, Pinkowitz, Constappel, Gauernitz und Wildberg. Im Dezember
2020 wurde mit dem Bau begonnen, und zwar an der Ortsverbin-
dung zwischen Klipphausen und Röhrsdorf. Der Winter und Corona
bremsten dann einen schnelleren Fortgang aus. „Doch jetzt wird
losgelegt“, so Sven Pforte. Nach Röhrsdorf geht es weiter in Rich-
tung Ullendorf und Taubenheim. Auch an anderen Stellen wird
schon gebaut, so auch in Lampersdorf und Ullendorf.

Für die Rhön-Montage und FMG als Generalauftragnehmer, die seit
einiger Zeit ihr Büro auf dem Gewerbegelände der Firma Rext in
Röhrsdorf haben, heißt das jetzt auch, gut zu koordinieren. Denn
neben dem Berliner Unternehmen KaRO und FTS aus Ebersbach
werden in der Folgezeit auch noch etliche andere Betriebe verschie-
dener Gewerke von der Arbeitsgemeinschaft als Subunternehmen
in den Breitband-Ausbau einbezogen, in der Hochzeit im Sommer
werden es insgesamt bis zu 150 Mitarbeiter sein. „Spätestens im
August nächsten Jahres sollen die gesamten Tiefbauarbeiten fertig
sein, bereits im Mai/Juni der Trassenbau zu etwa 95 Prozent“,
sagten Sven Pforte und Christoph Tschainer, der Dresdner Nieder-
lassungsleiter von FMG, die eine Tochter der Rhön-Montage GmbH
ist.

n Etwa 2 500 Hausanschlüsse
Einige Zahlen sollen hier verdeutlichen, welche immensen Anstren-
gungen und Aufwendungen dieses Großvorhaben der Gemeinde
mit sich bringt. Sven Pforte gab dazu Auskunft. So sind allein in den
Bereichen der beiden Baulose Klipphausen und Röhrsdorf auf
insgesamt 155 Kilometern Tiefbauarbeiten erforderlich. Über 250
Kilometer Leerrohre in unterschiedlichen Dimensionen werden hier
verlegt. Bei den Glasfaserleitungen sind es an die 650 Kilometer.
Etwa 2 500 Hausanschlüsse werden installiert. Zwei POPs (genannt
Point of Presence), die als Hauptschaltzentralen das Herzstück der
Glasfaserverkabelung im Netz sind und etwa die Ausmaße einer
größeren Fertigteilgarage haben, werden errichtet, einmal an der
Bergstraße (altes Pumpenhäuschen) in Klipphausen sowie nahe
Landmaxx in Röhrsdorf. Hinzu kommen noch 13 oberirdische
Verteiler (etwa zwei Meter breit) und 131 Kabelschächte als Verteiler-

Vermessungstechniker Christian Gebert von der Firma ENACO
nimmt mit seinem CPS-Gerät in Röhrsdorf Daten zur Breitband-
Verlegung auf.

punkte zu den Grundstücken und Häusern. Die Längstrassen im
Straßen- und Gehwegbereich oder auf weiteren Flächen werden zu
etwa 90 Prozent auf kommunalen Böden errichtet.

n Dank vom Bürgermeister
Bürgermeister Mirko Knöfel ist mit dem Auftakt des Breitband-
Ausbaus in der Gemeinde zufrieden. „Nach der Winterpause und
anfangs auch nach einigen Holprigkeiten durch Planveränderungen
im Detail oder Abstimmungsproblemen bei so einem Großprojekt
kommt jetzt die Sache in Fahrt“, meinte der Bürgermeister. Er über-
zeugte sich in den vergangenen Tagen auch in Röhrsdorf, wie der
Ausbau von statten geht. „Dank an die Bauleute für ihr Engage-
ment“, sagte er. Er dankte auch den Grundstücksbesitzern und
weiteren Bürgern in der Gemeinde, die sich bisher mit einem Gestat-
tungsvertrag für einen Breitband-Anschluss entschieden haben
(siehe auch Grafik). „Knapp 90 Prozent aller möglichen Grund-
stücksbesitzer sind es gegenwärtig“, bemerkte Mirko Knöfel. Der
Bürgermeister hofft, dass sich in den nächsten Wochen noch weite-
re Bürger für solch eine Zukunftsinvestition für ein schnelles Internet
entscheiden, die für die Bewohner kostenlos sei und auch eine
Wertsteigerung der Grundstücke und Häuser zur Folge habe. Mirko
Knöfel: „Solange die Bagger noch nicht den Kabelgraben wieder
verfüllt haben, besteht noch die Chance für einen Anschluss.
Danach ist es zu spät, und es kommen Kosten auf die Hausbesitzer
zu, wenn sich diese in der folgenden Zeit doch noch für einen Breit-
band-Anschluss entscheiden.“
Insgesamt werden für den Breitband-Ausbau in der Gemeinde 32
Millionen Euro veranschlagt. Der Gemeinderat hatte Anfang März
den Zuschlag für das Baulos 4, das den Ausbau im Gewerbegebiet
Klipphausen beinhaltet, der Bietergemeinschaft Teichmann Bau
GmbH und Coswiger Tief- und Rohrleitungsbau GmbH erteilt. In
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Kürze wird der Gemeinderat über die Vergabe der Bauleistungen für
das Baulos 3 (Seeligstadt) befinden. In den aktuellen Mitteilungen
der Gemeindeverwaltung können Grundstücksbesitzer und weitere
Bürger erfahren, wann mit Begehungen vor Ort und Baubeginn zu
rechnen ist.  

n Strecken mit Kamera befahren
Die Planungen für das Breitband-Großprojekt der Gemeinde Klipp-
hausen hatten im Frühjahr 2020 begonnen, wie Thomas Weidlich
von der Beratungs- und Planungsgesellschaft Seim & Partner in
Wiesbaden informierte, die seit vielen Jahren auch in Sachen  Breit-
bandprojekte tätig ist. Auch für Klipphausen mit seinen 43 Ortsteilen
kam da eine Menge zusammen: Trassenführung an den Straßen,
Gehwegen oder angrenzenden Flächen, Standorte von drei POPs
(neben Standorten in Klipphausen und Röhrsdorf wird einer auch im
Bereich Seeligstadt errichtet), größere Verteilerstationen, Schächte,
die Anzahl von Leerrohren und Glasfaserleitungen, Abstimmungen
mit Behörden und Medienträgern und anderes mehr waren da zu
bewerkstelligen. „Auch jetzt noch müssen mitunter Planänderungen
im Detail vorgenommen werden“, sagte der 60-jährige Chefplaner,
der seit 30 Jahren in der Telekommunikationsbranche tätig ist und

unter anderem auch vor einigen Jahren für Vodafone das Paneuro-
päische Netz von der Türkei bis Irland mit geplant hatte.
Mit Videokameras wurden die vorgesehenen Strecken im Gemein-
degebiet Klipphausen befahren und dann Geo-codiert. „Wir waren
auch mehrmals vor Ort, wenn es um schwierige Abschnitte ging, wie
sehr beengte Platzverhältnisse, Steigungen und andere Widrigkei-
ten, wie zum Beispiel die Bahnquerung in Garsebach“, sagte
Thomas Weidlich. Insgesamt betrafen die Planungen in der Gemein-
de an die 210 Kilometer Trassen, 190 Schächte, 20 größere Vertei-
lerstationen und drei POPs.
Da hat jetzt auch Markus Leusser vom Planungsbüro Seim & Partner
zunehmend zu tun. Er ist Bauüberwacher beim Großprojekt Breit-
bandausbau. Er wohnt in Leisnig, hat sich aber während der Bauzeit
eine Wohnung in Sora genommen. Sein Büro befindet sich im
Gewerbegebiet Röhrsdorf bei Fahrzeugbau Gessner. „Eine sehr
interessante und verantwortungsvolle Aufgabe, die ich jetzt habe“,
sagte der gelernte Zimmermann und Bauingenieur. Da gehe es um
den zeitlichen Ablauf und die Qualität der Bauarbeiten, um Lösungs-
vorschläge bei auftretenden Problemen und Reklamationen sowie
um Koordinierungen mit den Bauunternehmen und anderes mehr.
Text und Fotos: Dieter Hanke 

n Bald drei neue Bushaltestellen

In Munzig, Scharfenberg und Wildberg werden bis Juni dieses
Jahres solche Einrichtungen für eine bessere Sicherheit der
Fahrgäste errichtet. 
Auch in diesem Jahr werden wieder in der Gemeinde Klipphausen
neue Buswartehäuschen dazu kommen. „Durch die Neubauten
erhöhen wir die Sicherheit der Fahrgäste und auch den Fahrgast-
komfort. Es ist ein wichtiger Beitrag zur Verbesserung des Öffentli-
chen Personennahverkehrs in unserer Gemeinde“, sagte Bürger-
meister Mirko Knöfel. So wird eine Buswartehalle an der Staatsstra-
ße 83 in Munzig am Abzweig nach Burkhardswalde errichtet. Eine
weitere entsteht an der B 6 in Wildberg (Cossebauder Straße)
gegenüber der Siedlung in Richtung Dresden. Und das dritte
Buswartehäuschen wird seinen Standort in Scharfenberg an der
Reichenbacher Straße gegenüber vom Grubenteich erhalten.
Der Gemeinderat gab in seiner Sitzung Anfang März den Zuschlag
für die Bauleistungen an die Firma HTB Schmidtgen GmbH Tief-
und Straßenbau aus Barmenitz (Lommatzscher Pflege). Die Kosten
belaufen sich auf knapp 82 000 Euro. Diese Baumaßnahmen
werden durch den Freistaat Sachsen mitfinanziert mit Steuermitteln
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen
Haushalts. Die Höhe der Fördermittel beträgt 75 Prozent. Ende
März/Anfang April, so informierte Michael Hegenbart vom Bauamt
der Gemeinde, soll Baustart sein. Die Fertigstellung sei insgesamt
bis Ende Juni 2021 vorgesehen. „Die Standorte der neuen Buswar-
tehäuschen wurden nach Hinweisen von Ortschaftsräten ausge-
wählt“, bemerkte der 38-Jährige. Michael Hegenbart gab auch
schon mal detailliert Auskunft über die Wartehallen und dafür nötige
Arbeiten.

n Auch ein Busanfahrbord
Entsprechend den Regelvorgaben der Technik sowie in Abstim-
mung mit Fachbehörden und der Verkehrsgesellschaft seien die
Haltestellen geplant. „Alle Haltestellen werden standardmäßig mit

drei mal zwei Meter großen Wartehallen versehen und haben auch
einen 18 Zentimeter hohen Busanfahrbord für Fahrzeuge mit Stan-
dardlänge“, so der Mitarbeiter des Bauamtes. Ein Leitsystem mit
Auffindhilfe an der Busfahrertür werde mit eingebaut. Die befestig-
ten Flächen würden graues Betonpflaster erhalten. Anschlüsse an
bestehende Geländehöhen werden mittels Absenkborden oder
Geländeprofilierungen hergestellt. „Zum Teil müssen auch Verbund-
palisaden zur Hangsicherung im Wartehallenbereich eingebaut
werden“, sagte Michael Hegenbart.
In Munzig erfolgt der Bau teils auf dem Grundstück der Staatsstraße
83 und teils auf privatem Grund. Derzeit gibt es hier lediglich ein
Haltestellenschild. Die Haltestelle ist gegenwärtig nur durch Laufen
auf der S 83 erreichbar. Michael Hegenbart: „Straßenbegleitend soll
nun die Haltestelle in einer Länge von 14 Metern errichtet werden.“
Um die Zuwegung zu gewährleisten, wird jetzt ein Stück Fußweg
von der Haltstelle zur Burkhardswalder Straße gebaut. Aufgrund der
Gesamtlänge (Haltestelle und Fußweg) würde sich hier eine Stra-
ßenentwässerung notwendig machen, und zwar Pflastermulde und
Straßeneinlauf mit Kanal.

n Palisadenmauer an Böschung
Der Haltestellenbau an der Cossebauder Straße in Wildberg
erstreckt sich auf dem Grundstück der Bundesstraße 6. Auch hier
gibt es momentan nur ein Haltestellenschild und eine Aufstellfläche
auf dem Fußweg. Straßenbegleitend soll die Haltestelle in einer
Länge von 14 Metern errichtet werden. Hangseitig macht sich der
Bau einer Verbundpalisadenmauer notwendig, um die Böschung
abzufangen.
In Scharfenberg an der Reichenbacher Straße wird die neue Bushal-
testelle auf einem kommunalen Grundstück stehen. Die derzeitige
Haltestelle besteht lediglich aus einem Schild direkt an der Straße
und wird deshalb auf ein ausreichend großes kommunales Grund-
stück verschoben.

Dieter Hanke
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n Die Bauleute sind auf der Zielgeraden

Mit Hochdruck wird noch beim Ausbau des neuen Schulkom-
plexes in Ullendorf gearbeitet, der Ende April bauseitig überge-
ben werden soll.  
Der Endspurt beim Bau des neuen Schulkomplexes in Ullendorf
geht in die Zielgerade. Ende April 2021 sollen Schulgebäude, Zwei-
feld-Sporthalle, Kunstrasenplatz und Außenanlagen bauseitig fertig
sein. „Die Bauleute sind engagiert dabei, letzte Ausbauarbeiten zu
verrichten“, sagt Michael Hegenbart, der als Baumanager von der
Gemeinde Klipphausen dieses Großprojekt mit betreut. Zu Christi
Himmelfahrt im Mai wollen dann 156 Schüler aus sechs Klassen der
Jahrgangsstufen fünf bis acht und Lehrer der Evangelischen Ober-
schule Klipphausen, die jetzt noch im Barackenkomplex in Ullendorf
an der S 177 gegenüber dem Gartenbaumarkt Landmaxx ihr Domizil
haben, in die neue Einrichtung ziehen. Diese kostet knapp 15 Millio-
nen Euro.

n Ein maisgelber Farbton
Täglich gibt es jetzt Neues in diesem Oberschulbau zu entdecken.
Auffallend ist die rechte Innenfassade im großen Lichthof des
Gebäudes. Maler haben diese jetzt gestrichen. „Maisgelb heißt
dieser Farbton“, wie Maler Lars Blum von der Firma Mothes aus
Dohna informiert. Auch einige Wände in den Fluren auf dieser
Gebäudeseite werden einen solchen Anstrich erhalten, ebenso die
Vorderfront der Ausgabeküche in der Mensa. Die Maler dieses säch-
sischen Unternehmens haben außerdem schon einen Großteil der
Klassenzimmer, Fachkabinette, Vorbereitungs-, Verwaltungs- und
Technikräume in der Schule weiß gestrichen. „Eine sehr schöne
Baustelle für uns. Die Bedingungen sind gut. Wir kommen zügig
voran“, bemerkt Andrea Kunath von diesem Baubetrieb. Die Schüler
würden moderne Ausstattungen fürs Lernen erhalten. „Hoffentlich
wissen diese das auch zu schätzen und gehen pfleglich mit dem
Geschaffenen um“, meint die 57-Jährige.
In den naturwissenschaftlichen Fachkabinetten im zweiten Oberge-
schoss wurden bereits Einbau- und Hängeschränke, Apparaturen
und weitere Anlagen installiert. Die Medienzuleitungen an den
Decken für die einzelnen Schüler-Arbeitstische sind ebenso fertig.
Auch die Schränke für Chemikalien, Geräte, Materialien und Lehr-
mittel in den Vorbereitungsräumen der Lehrer wurden schon einge-
baut. In einem solchen Raum für das Chemiekabinett befinden sich
zum Beispiel auch eine Wasservollentsalzungsanlage sowie
Schränke für Laugen und Säuren. Auf einem gelben Schild steht
dort: „Keine feuergefährlichen Substanzen im Schrank lagern. Türen
geschlossen halten.“

Ein Blick in eine Umkleidekabine in der Sporthalle. Sitzbank und
Wandverkleidung sind aus Eiche massiv.  

An der Decke im Innen-Lichthof wurde ein Baffel-System ange-
bracht, plattenförmige Elemente wie Segel. Diese dienen zur
Verbesserung der Raumakustik, reduzieren Schall und Lärm.

n Beleuchtung ist fertig
Die Heizkörper in den Räumen wurden installiert und laufen im
Probebetrieb. Die Elektro-Feininstallation ist im vollen Gange, die
Innentüren wurden eingehangen. Lampen in den Räumen und
Fluren erhellen das Ganze. „Die Beleuchtung der Schule ist im
Wesentlichen geschafft“, sagt Elektriker Silvio Seifert von der Firma
Ramm Licht- Kraft-Steuerungsanlagen GmbH aus Flöha bei Chem-
nitz, die hier beim Schulbau in Sachen Elektro umfangreiche Arbei-
ten erledigt. Der 50-Jährige schloss gerade beim Baustellenrund-
gang des Klipphausener Amtsblattes Steuerungselemente für das
Bedienen der Jalousien im Musik- und Bibliotheksraum an.
In der kleinen Kapelle im Erdgeschoss spenden acht Wandlampen
ein behagliches Licht. „Sie können auch farbiges Licht ausstrahlen“,
sagt Maler Sebastian Kunath (34), der gerade im angrenzenden Flur
die Decken weiß strich.

n Eichenholz in Sitznischen
In Klassenzimmern im ersten Obergeschoss wie auch in anderen
Räumen in der Schule verschloss Udo Gelfert von der Wilsdruffer
Tischlerei Thomas Meltzer den Anschluss von den Fensterbänken
zum Fenster mit einer Silikonmasse. Die Fensterbänke hat diese
Firma hergestellt, sie war auch noch mit anderen Tischlerarbeiten in
diesem Gebäudekomplex betraut worden. So hatten die Wilsdruffer
auch die Sitznischen für die Schüler in den Fluren zu den Klassen-
räumen zu gefertigt. „Diese bestehen aus Eichenholz“, informiert
der 62-Jährige. Auch die Sitzelemente auf der Galerie in der Vereins-
sporthalle sowie Wandverkleidungen und Sitze in den Umkleideka-
binen würden aus massiv Eiche sein. „Die Schule in Ullendorf ist
sehr schön geworden“, bemerkt noch der 62-Jährige, fügt aber
noch salomonisch an: Das Wilsdruffer Gymnasium, wo sein Betrieb
auch mit am Bau beteiligt war, sei aber ebenfalls eine moderne und
schön gestaltete Einrichtung.
Mit Hochdruck hatten in den letzten Wochen auch die Bodenleger
gearbeitet. Im ersten und zweiten Stock der Schule wurde Linoleum
verlegt, in einigen Bereichen im Erdgeschoss ein PVC-Belag. „Es
sind qualitativ hochwertige, strapazierfähige Beläge“, so Herr Wolf
von der Firma Allbö Raumausstattung GmbH aus Görlitz.
Im Hausmeisterraum in Erdgeschoss wurden die Steuerungsele-
mente für die Sprechanlage in der Schule installiert, daneben befin-
det sich der Kasten für die Brandmeldeanlage.

n Schwebender Schallschutz
Interessant ist an der Decke im Innen-Lichthof ein Baffel-System.
Plattenförmige Elemente wurden dort auf der gesamten Fläche
senkrecht angebracht, wie Segel. Es ist gewissermaßen ein schwe-
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Mit einem Filzvorhang kann die Sporthalle geteilt werden. Blick in die Heizzentrale des Schulkomplexes.

Polier Uwe Jakubasch von der Firma GWB Grund- und Wasserbau-
gesellschaft aus Boxdorf verdichtet mit einem Rüttler den Boden im
Bereich des Schulvorplatzes, wo zuvor die Fettabscheider für die
Abwässer aus der Küche errichtet worden sind.

bender Schallschutz, dient in dem hohen Lichthof zur Verbesserung
der Raumakustik, reduziert Schall und verringert Lärm.
Im Erdgeschoss der Schule werden Fachleute noch Feinsteinzeug-
fliesen verlegen. Natürlich sind auch noch etliche andere Arbeiten
beim Innenausbau zu bewältigen, ehe die Schüler von diesem
neuen Domizil Besitz ergreifen können.

n Brüstung aus Spezialglas
Die Zweifeld-Sporthalle sieht sehr schmuck aus – ein tolles Areal
zum regelmäßigen Sporttreiben. Der Rundgang mit Baumanager
Michael Hegenbart offenbarte das. Auf der Spielfläche sind an
Metallkonstruktionen bereits die Basketballkörbe befestigt. Diese
können mittels eines Kreuzgestänges hochgefahren werden. Auch
die Kletterkombinationen an der Hallen-Stirnseite sind schon ange-
bracht. In einem Raum im Erdgeschoss warten Geräte und Metall-
elemente für verschiedene Sportarten auf ihre Benutzung, so auch
für Volleyball oder Hochsprung. Auch zwei Kleintore befinden sich
da auf einem fahrbaren Untersatz.
In der Galerie im oberen Hallenteil wurde die Brüstung aus Spezial-
glas montiert. Davor die Sitze für die Zuschauer, sie sehen attraktiv
aus, bestehen aus Naturholz (Eiche massiv). Auch in den insgesamt
vier Umkleideräumen dominiert Eichenholz an den Wänden und
Sitzen. In den Sozialtrakten wurden die Armaturen an Duschen,
Waschbecken und WC angebracht.
Die Heizzentrale im Erdgeschoss ist bestückt mit vielen Rohrleitun-
gen, gut isolierte Systeme für Heizung und Warmwasser für Schul-
gebäude und Sporthalle. Von hier aus wird die Wärmeversorgung für
beide Objekte gesteuert. Eine Gas-Brennwerttherme gewährleistet
diesen Prozess. Ein großer Behälter für Warmwasser, der hier für die
Sporthalle benötigt wird, fasst allein etwa 1 000 Liter.

n Acht Lichtbänder
Elektriker Uwe Zschoche von der Firma Elektro Ramm aus Flöha
legte gerade noch letzte Handgriffe an der Bedienstelle für die
Sporthalle an. Elektrisch gesteuert werden in einem Kasten an der
Hallenseite verschiedene Funktionen, so zum Beispiel für Licht, das
Öffnen und Schließen von Fenstern, für den Sonnenschutz, die
Steuerung von Kletterkombinationen und Basketballkörbe sowie
auch für das Herunterlassen und Hochziehen eines Filzvorhanges,
der die Halle teilt, und für weitere Funktionen. „Sehr praktisch das
Ganze, moderne Elektroinstallationen“, meint der 33-jährige Elektri-
ker, der seit acht Jahren diesem Familienunternehmen angehört,
das 1938 gegründet wurde und gegenwärtig im öffentlichen
Auftragswesen tätig ist.
In der Sporthalle sorgen acht Glamox-Lichtbänder mit jeweils fünf
LED-Lampen für ein warm-weißes Licht. „Abhängig vom Tageslicht
können diese gedimmt werden“, so Elektriker Uwe Zschoche, der

gemeinsam mit weiteren Mitarbeitern des Betriebes auch Kabeltras-
sen, Leitungswege, Verteilerschränke, Beleuchtung und anderes in
Sachen Elektro sowohl im Schulgebäude als auch in der Sporthalle
installiert hat. „Für uns war das eine solide Baustelle. Die Abstim-
mung klappte gut, die Bedingungen waren ansprechend“, meint der
33-Jährige.
Unten in der Sporthalle befindet sich in einem Raum auch die
Lüftungszentrale, die die Zu- und Abluft im Gebäude regelt und wo
über einen Wärmetauscher, der mit der Heizzentrale gekoppelt ist,
auch die Halle temperiert werden kann.

n Auch ein Rückhaltebecken
Im Außengelände vor und hinter dem Schulgebäude sind noch die
Beschäftigten der Baustein Meißen GmbH im Einsatz. Anlagen
werden gestaltet. Vor der Schule war auch die Firma GWB Grund-
und Wasserbaugesellschaft aus Boxdorf tätig. Sie hatte schon die
extra Busspur vor dem Schulgebäude gebaut und errichtete jetzt
die Fettabscheider im Bereich des Vorplatzes. „Die Abwässer aus
der Küche werden damit behandelt“, so Polier Uwe Jakubasch. Er
verdichtete nach dem Einbau den Boden mit einem Rüttler.
Mit einem Autokran bugsierte das Unternehmen D+S Dachsystem-
bau aus Bautzen Heizdrähte und weitere Materialien auf das Dach
des Schulhauses. In den dortigen Abflussrinnen und Einläufen
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Das Regenrückhaltebecken für den Schulkomplex.  

werden noch als Frostschutz Heizelemente installiert, um im Winter
ein Zufrieren zu vermeiden.
Im Gelände hinter dem Schulgebäude ist das Regenrückhaltebe-
cken mit dem Ein- und Auslaufbauwerk fast fertig. Kokosmatten
wurden gelegt, die Grassamen enthalten, damit die Böschungen
begrünt werden. Ein Außenzaum um das Areal wird noch errichtet.
In dieses Becken wird das Regenwasser vom gesamten Schulge-
lände, Außenanlagen und Sportplatz über ein Kanalsystem eingelei-
tet und dann dosiert über das Auslaufbauwerk an den Vorfluter Eich-
buschbach abgegeben. Diese Anlage soll mal zu einem Biotop
werden. Hier werden noch Sträucher gepflanzt. Ebenso werden
Ende März als Ausgleichsmaßnahme für den Eingriff in die Natur
beim Bau des Schulkomplexes entlang des Kobitzscher Weges
Hecken und Sträucher in den Boden gebracht. Ferner sollen noch
außerhalb des Schulgeländes hinter dem Zaun in Richtung Kobitz-
scher Weg etliche Obstbäume gepflanzt werden.
Text und Fotos: Dieter Hanke 

n Finale bei der Abwassererschließung

In Robschütz wird in diesem Jahr der Trassenbau vollendet.
Damit sind dann alle Grundstücke in Triebischtal und Klipphau-
sen gemäß dem Abwasserbeseitigungs-Konzept der Gemeinde
am zentralen Netz angeschlossen. 

In diesem Jahr will die Gemeinde Klipphausen die Umsetzung des
Abwasserbeseitigungs-Konzeptes komplett zum Abschluss brin-
gen. Der Bereich in Robschütz ist das letzte noch zu realisierende
Vorhaben. Dann sind alle Grundtücke gemäß diesem Konzept
sowohl im Bereich Klipphausen als auch auf Triebischtaler Fluren an
das zentrale Netz der Abwasserentsorgung angeschlossen. Wie
Kämmerin Silvia Kunas informierte, werden für die noch ausstehen-
den Vorhaben in Robschütz in diesem Jahr Haushaltsmittel in Höhe
von 1.135.000 Euro bereitgestellt. Fördermittel für dieses Investiti-
ons-Großprojekt erhält dafür die Gemeinde von Freistaat Sachsen in
nur sehr geringem Maße und muss deshalb das Ganze aus eigener
Kraft stemmen. Baumanager Michael Hegenbart vom Bauamt der
Gemeinde, der dieses umfangreiche Abwasserprojekt im Triebisch-
tal schon die vergangenen Jahre begleitete, und Planer Johannes
Kühnel von der Arnold Consult AG aus Meißen, gaben dem Amts-
blatt Auskunft über die einzelnen Schritte.

n Etwa 30 Grundstücke
Im Spätherbst des Vorjahres wurde der Bereich Neurobschützer
Weg abgeschlossen. Nach der Winterpause erfolgte nun der Start
für 2021 gegen Ende März. Das Bauunternehmen Arndt Brühl
GmbH aus Freital wird nach der Baustellen-Einrichtung mit der Stra-
ße Am Burgser mit diesem Komplett-Vorhaben beginnen, und zwar
vom Abzweig der S 83 bis Rittergutshof, dann ist der Rittergutshof
an der Reihe, weiter dann der nördliche Teil des Burgsers und der
nördliche Teil des Schenkberges. Michael Hegenbart: „Im Straßen-
bereich werden Schmutzwasserkanäle, Regenwasserkanäle, Trink-
wasserleitungen und Breitband-Rohre verlegt. Die Straßen werden
grundhaft ausgebaut.“
Etwa 30 Grundstücke in diesem Bereich, die noch über alte Kleinklär-
anlagen verfügen, werden künftig die Abwässer in das zentrale Netz
einleiten, wo dann eine Überleitung nach Meißen zur Gemeinschafts-
kläranlage erfolgt. Bis Ende 2021 soll das Ganze fertig sein, wie
Planer Johannes Kühnel informierte. „Voraussetzung ist da aller-
dings, dass es einen ungestörten Bauablauf gibt“, so der 33-Jährige.
Bis Jahresende soll noch ein weiteres Projekt zwischen Schenkberg
und Neue Siedlung realisiert werden. In der Neuen Siedlung wird

eine neue Netzverbindung an die bestehende Trinkwasserleitung in
diesem Bereich geschaffen, etwa 100 Meter Gesamtlänge sind es.
Auch hier hoffen die Bauleute auf einen ungestörten Bauablauf.
In dem mittelalterlichen Ortskern in Robschütz sind bei den
Schachtarbeiten Überraschungen nicht ausgeschlossen. Reste
alter Mauern und Anlagen könnten zum Vorschein kommen, was
eventuell Zeitverzug mit sich bringt, da Archäologen das Ganze
vorher noch untersuchen müssten. All diese Arbeiten betreffen den
Bauabschnitt 4 in Robschütz.

n Nun ein neuer Anlauf
Bekanntlich schloss der Bauabschnitt 1 den Bereich vom Ortsein-
gang Robschütz (von Garsebach her) bis zur Bahnbrücke in
Robschütz ein. Das wurde im Jahr 2019 verwirklicht. Der Bauab-
schnitt 2 betraf den Neurobschützer Weg 2020. Der Bauabschnitt 3
erstreckt sich auf der S 83 vom Schenkberg bis Ortsausgang
Robschütz in Richtung Roitzschen. Dieser Abschnitt wird in diesem
Jahr verwirklicht.
Hinzu kommen 2021 noch Restleistungen aus dem Bauabschnitt 2,
die im Vorjahr nicht realisiert werden konnten. Es hatte hier im
Sommer 2020 gravierende Widrigkeiten beim Bau gegeben, die
vorher in diesem Ausmaß nicht erkennbar waren. Ein Baustopp am
Brückenbauwerk an der S 83 war die Folge. Oberflächennahe
Felsen und welche in vier Meter Tiefe, auch Bereiche, wo der Felsen
unterschiedliche Dimensionen aufwies, wechselten sich beiderseits
der Brücke auf etwa 20 Meter Länge ab. Hinzu kam noch eine
Schadstoffbelastung durch Chloride und Kohlenwasserstoffe. All
das verhinderte hier ein rasches Bauen. Ursprünglich sollte dieser
Abschnitt an der Bahnbrücke im Sommer 2020 innerhalb von sechs
Wochen bei Vollsperrung der S 83 gemeistert sein. Das war damals
nicht mehr möglich. Deshalb wird nun das Bauunternehmen, die
LSTW Landschaftsgestaltung, Straßen-, Tief- und Wasserbau
GmbH aus Freiberg, diese Arbeiten im Feriensommer 2021 ausfüh-
ren. „Das geschieht vom 26. Juli bis zum 3. September unter Voll-
sperrung der S 83 in diesem Bereich“, informierte Michael Hegen-
bart.

n Großräumige Umleitungen
Errichtet werden ferner auf dieser Staatsstraße im Schatten der Voll-
sperrung unter Gewährleistung des Anliegerverkehrs im Bauab-
schnitt 3 von der Freiberger Firma LSTW eine Abwasser-Drucklei-
tung bis Ortsausgang Robschütz (von der Neidmühle bis Ortsein-
gang Robschütz aus Roitzschen liegt abschnittsweise schon die
Druckleitung), ein Freispiegelkanal Schmutzwasser von der Straße
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Am Burgser bis Schenkberg, mehrere Hausanschlusspumpwerke
sowie ferner Trinkwasserleitungen und Breitband. Auch in diesem
Bereich hoffen die Bauleute auf einen ungehinderten Arbeitsablauf
und dass nicht Felsen und Felszersatz den Bau im Übermaß
erschweren.
Die Vollsperrung der S 83 in den Sommermonaten erstreckt sich von
der Fleischerei Thiele bis Einmündung Hufweg/Kuhberg. Hier ist nur
Fußgängerverkehr möglich. Für Kraftfahrzeuge macht sich eine
weiträumige Umleitung erforderlich, und zwar über Roitzschen-
Krögis-B 101-Meißen und umgekehrt. Für den Schwerlastverkehr
gibt es eine andere Umleitungsstrecke: Robschütz-Miltitz-die K
8050 den Berg hoch in Richtung Heynitz und Katzenberg zur B 101.
Der Schwerlastverkehr erfolgt so über Kreisstraßen, die den Belas-
tungen besser Stand halten und eine sichere Befahrung ermögli-
chen. Die Umleitungen sind mit dem Landratsamt Meißen abge-
stimmt, wie Planer Johannes Kühnel wissen ließ.

n Baufirma informiert
Direkt unter dem Brückenbauwerk sei während der Vollsperrung
kein Fahrzeugverkehr möglich, aber im weiteren Abschnitt der S 83
vom Abzweig Schenkberg bis Ortsausgang Robschütz in Richtung
Roitzschen werde während der Sperrung der S 83 der Anliegerver-
kehr gewährleistet. „Das Baufeld ist befahrbar. Anlieger können ihre
Grundstücke erreichen“, so der Planer. Das Bauunternehmen werde

Kontakt zu den Bürgern halten. Auch durch Postwurfsendungen soll
eine Information der Robschützer gegeben sein.

n Auch Neidmühle ans Netz
Wie die Planungen vorsehen, soll auch noch in diesem Jahr die
Neidmühle in Roitzschen an die zentrale Abwasserentsorgung
angeschlossen werden (Bauabschnitt 5), teilte Michael Hegenbart
mit. Erwähnenswert ist ferner, dass im Bauabschnitt 4 neben den
genannten Leitungen auch Kabel für die Straßenbeleuchtung mit
verlegt werden. Zu einem späteren Zeitpunkt werden die Masten
installiert.
Mit dem Unternehmen SachsenEnergie AG, so Johannes Kühnel,
sei abgestimmt, dass sich im Bauabschnitt 4 Am Burgser im unteren
Abschnitt eine Umverlegung der Gasleitung erforderlich macht,
damit die neuen Trassen entsprechend Platz haben. SachsenEner-
gie und Gemeinde arbeiten bei diesem Vorhaben zusammen. Und
im nördlichen Teil des Schenkberges wird die Niederspannungs-
Oberleitung an Masten durch Erdkabel ersetzt.
Wie Planer Johannes Kühnel noch mitteilte, belaufen sich die über-
schlägigen Kosten in Robschütz für den Bereich S 83 auf 0,72 Mio.
€/brutto, für die Ortslage auf 1,22 Mio. €/brutto und für die Bahn-
querung auf 0,18 Mio. €/brutto.

Text: Dieter Hanke
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Informationen des ZAOE
Telefon: 0351 4040450 | www.zaoe.de      

n ZAOE Mobile Schadstoffsammlung

Der ZAOE führt eine kostenlose Schadstoffsammlung durch.

n Sammeltermin am Mittwoch, dem 21. April:
• Robschütz, Nossener Straße 7, 

Mehrzweckhalle Wertstoffcontainerplatz 12.00 bis 12.30 Uhr
• Roitzschen, Bahngäßchen, 

Ecke Triebischtalstraße 13.00 bis 13.30 Uhr
• Rothschönberg, Parkplatz gegenüber 

Schlosseinfahrt 14.00 bis 14.30 Uhr

n Sammeltermin am Donnerstag, dem 22. April:
• Scharfenberg, Pinnenweg 2, 

Nähe Sportlerheim 11.00 bis 11.30 Uhr
Taubenheim, Hauptstraße 21,
Bushaltestelle Kiga 12.00 bis 12.30 Uhr

n Sammeltermin am Freitag, dem 23. April:
• Constappel, Hohle Gasse 1a, 

Wertstoffcontainerplatz 09.00 bis 09.30 Uhr
• Röhrsdorf, Pinkowitzer Straße 4a 

Wertstoffcontainerplatz 10.00 bis 10.30 Uhr
• Klipphausen, Soraer Straße, alter Bahnhof 11.00 bis 12.00 Uhr
• Weistropp, Niederwarthaer Straße 44, 

Buswendeplatz 13.00 bis 13.30 Uhr

Offizielle Informationen entnehmen Sie bitte immer dem Abfall-
kalender 2021. 

n Schadstoffe dürfen nicht einfach irgendwo-
hin entsorgt werden!

Deshalb: Gebührenfreie Abgabe am Schadstoffmobil
Im April und Mai tourt das Schadstoffmobil wieder durch den Land-
kreis Meißen. 
Alle Termine sind im Internet unter www.zaoe.de und im Abfallkalen-
der zu finden. Jede Annahmestelle kann genutzt werden, der Wohn-
ort ist nicht ausschlaggebend.

Während der Sammlung werden haushaltstypische Problemabfälle
bis zu einer Menge von maximal 30 Liter beziehungsweise 25 Kilo-
gramm entgegengenommen.

Dazu zählen zum Beispiel Farb-, Lack- und Lösemittelreste, Spray-
dosen mit Restinhalten und Haushaltreiniger. Flüssige Schadstoffe
können nur in fest verschlossenen Gefäßen abgegeben werden. Es
erfolgt keine Annahme von radioaktiven Stoffen.

Behälter mit wasserlöslichen Anstrichstoffen gehören nicht zum
Schadstoffmobil. Die Farbe sollte austrocknen und kann dann in
den Restabfallbehälter; der leere Farbbehälter kommt in den Gelben
Sack bzw. in die Gelbe Tonne.

Leider werden immer wieder Schadstoffe einfach an den Halte-
standorten abgestellt, ohne auf das Mobil zu warten. Das ist unter-
sagt, können doch Gefährdungen durch zum Beispiel undichte
Behälter für Mensch und Tier nicht ausgeschlossen werden. 

➜ Service-Telefon: 0351 4040450

n Buchungsstart für SCHAU REIN! – 
    Woche der offenen Unternehmen Sachsen

Ab dem 26. April 2021 können
sich Schüler wieder zur SCHAU
REIN! - Woche der offenen
Unternehmen Sachsen unter
www.schau-rein-sachsen.de
anmelden. Die sachsenweite
Initiative bietet vom 21. - 26. Juni
2021 Schülern ab der 7. Klasse
der Oberschulen, der Gymnasi-
um und Förderschulen die
Möglichkeit, Einblicke in den Arbeitsalltag von zahlreichen Unter-
nehmen und Institutionen aus dem Landkreis Meißen zu gewinnen
und sich frühzeitig über Ausbildungs- und Studienangebote sowie
berufliche Perspektiven in der Region zu informieren. 
Vielfältige Angebote, wie Betriebsbesichtigungen, Technikvorfüh-
rungen oder die Herstellung kleiner Werkstücke geben Schülern die
Gelegenheit herauszufinden, welche Arbeitsabläufe und Tätigkeiten
sie in ihrem Wunschberuf erwarten und ob diese den eigenen Inte-
ressen und Stärken entsprechen. Geschäftsführer, Mitarbeiter und
Auszubildende geben dabei gern Auskunft über Anforderungen und
Voraussetzungen für den jeweiligen Beruf.
Für einzelne Kommunen des Landkreises Meißen werden SCHAU
REIN!-Tage (siehe Internetlinks in Infobox) angeboten, so dass die
Schüler mehrere Berufsbilder auch in ihrem Heimatort erkunden
können.

– 21.06.2021           SCHAU REIN!-Tag in Riesa
                            www.t1p.de/Rie-2021

– 21.06.2021           SCHAU REIN!-Tag in Lommatzsch
                            www.t1p.de/Lom-2021

– 22.06.2021          SCHAU REIN!-Tag in Ebersbach
                            www.t1p.de/Ebe-2021

– 22.06.2021          SCHAU REIN!-Tag in Großenhain
                            www.t1p.de/Grh-2021

– 22.06.2021          SCHAU REIN!-Tag in Gröditz
                            www.t1p.de/Groe-2021

– 23.06.2021          SCHAU REIN!-Tag in Klipphausen
                            www.t1p.de/Klip-2021

– 23.06.2021          SCHAU REIN!-Tag in Meißen
                            www.t1p.de/Mei-2021

– 23.06.2021          SCHAU REIN!-Tag in Nossen
                            www.t1p.de/Nos-2021

– 24.06.2021          SCHAU REIN!-Tag in Radeburg
                            www.t1p.de/Rbg-2021

– 24.06.2021          BiT Coswig/Radebeul
                            www.t1p.de/BIT-2021
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n Kostenfreier Fördermittel- und 
    Finanzierungsprechtag 
    in der Wirtschaftsförderung Region Meißen (WRM) GmbH

Die Sächsische AufbauBank (SAB) bietet
am 20. Mai 2021 im Landkreis Meißen eine
individuelle Beratung zu den Förderpro-
grammen des Freistaates Sachsen vor Ort
an. Der Beratungstag findet in den Räumen
der WRM GmbH, 01662 Meißen, Neugasse
39/40 – 1. Stock von 9:00 bis 16:00 Uhr
statt.
Sollten aufgrund von Corona keine Vorort-Termine möglich sein,
bieten wir Ihnen gern ein telefonisches Beratungsgespräch mit der
sächsischen AufbauBank an.
Eine Anmeldung für Existenzgründer und Unternehmen ist telefo-
nisch oder per E-Mail bei der WRM GmbH möglich. Bitte senden Sie
uns die ausgefüllte Vorabinformation, bis spätestens zur Anmelde-
frist, an post@wrm-gmbh.de zu.

n Kontaktdaten und Information
E-Mail: post@wrm-gmbh.de
Telefon: 03521/ 47608-0
Anmeldefrist: 14. Mai 2021, Termin: 20. Mai 2021
www.wirtschaftsregion-meissen.de/aktuelles/veranstaltungen.html

Sächsisches Staatsministerium für Regionalentwicklung

n Dorfwettbewerb: 
    Anmeldefrist nochmals verlängert

n Dorfwerkstätten werden weitergeführt
Sächsische Orte mit bis zu 3 000 Einwohnern können sich noch bis
Ende November 2021 für den 11. Sächsischen Landeswettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ anmelden. Bisherige Anmeldungen blei-
ben bestehen. Grund für die nochmalige Verlängerung der Anmel-
defrist sind die Einschränkungen aufgrund von Corona.
„Ich hoffe, dass die Dörfer mit der Terminänderung ausreichend
Gelegenheit erhalten, sich in der Dorfgemeinschaft persönlich zu
treffen, auszutauschen und so für eine Wettbewerbsteilnahme
vorzubereiten. Das gemeinsame Entwickeln von Konzepten für den
Ort und das Arbeiten an einem Ziel festigt die Gemeinschaft. Gerade
das ist nach den pandemiebedingten Einschränkungen wichtig. Der
Dorfwettbewerb bietet neue Impulse für ein Wir-Gefühl“, sagte
Staatsminister Thomas Schmidt. „Auch die ‚Dorfwerkstätten‘ sind
ein Beitrag, tolle Projekte auf den Weg zu bringen. Ich bin gespannt
auf die Ideen, an denen in den Dörfern gefeilt wird!“
Mit der Fristverlängerung soll auch die „Dorfwerkstatt“ in diesem
Jahr weitergeführt werden. In der Dorfwerkstatt können sich die
Orte eine professionelle Begleitung bei der Vorbereitung des Wett-
bewerbs einholen. Im vergangenen Jahr haben 20 Dörfer solche
Werkstätten mit guten Ergebnissen durchgeführt. In den Dorfwerk-
stätten werden kostenfrei und direkt im Ort moderierte Workshops
unter fachlicher Expertise durchgeführt, um die Projekte zu entwi-
ckeln und in ein Konzept zu gießen. Eine Dorfwerkstatt verbessert
die Kommunikation und die gemeinsame Entwicklung von Projekten
der Einwohner. Bereits 30 Dörfer haben ihr Interesse an einer Dorf-
werkstatt in diesem Jahr angemeldet.
Im Jahr 2022 wird der Wettbewerb dann in den Landkreisen und auf
Landesebene stattfinden.

Die neuen Termine für den Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
– Neue Anmeldefrist: 30. November 2021
– Wettbewerb in den Landkreisen: Frühjahr 2022
– Sächsischer Landeswettbewerb: Herbst 2022
– Bundeswettbewerb: 2023
Der Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ sowie die Dorf-
werkstätten werden durch Steuermittel auf Grundlage des vom
Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts finanziert.

n Weitere Informationen und Anmeldung Dorfwettbewerb:
https://www.laendlicher-raum.sachsen.de/
unser-dorf-hat-zukunft.html

n Dorfwerkstatt:
https://www.laendlicher-raum.sachsen.de/dorfwerkstatt-
2020-9232.html

Anzeigentelefon: 037208/876-100 
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n Wichtiger Hinweis:
Wir öffnen unser Öffentliches Atelier erst wieder, wenn die Kontakt-
beschränkungen aufgehoben werden. Aktuelle Informationen hierzu
auf unserer Internetseite www.landgestalten.online und bei den
Kursleitern.

n Montag, 19.04.2021, 16:00 bis 17:00 Uhr – Yoga auf dem Stuhl
Das ist die ideale Möglichkeit für alle die sich aus Alters- oder
gesundheitlichen Gründen, vielleicht aber auch nur aus Zeitmangel
nicht zum klassischen Yoga auf der Matte entschließen können. Auf
sanfte Weise verbessern sich Beweglichkeit, Atmung und Koordina-
tion. Durch einfache Entspannungsübungen finden Sie zu mehr
Ruhe, Gelassenheit und Lebensfreude.
Bitte in bequemer Kleidung kommen und eine kleine Decke für die
Füße mitbringen. Eine Schnupperstunde ist kostenfrei. Geeignet für
jeden der sich für Stuhl Yoga interessiert
Anmeldung bitte bei Frau Ziem unter Telefon: 0176 40460513 Kurs-
gebühr: 5 Euro

n 15./22. oder 29.04.2021, 18:30 bis 20:00 Uhr – Beginn des
Kurses: Englisch für Anfänger – Kurs findet wöchentlich
statt

Sie wollten immer schon einmal beginnen, die Fremdsprache zu
lernen und hatten bisher noch keine Möglichkeit dazu? Wir bekom-
men ein Gefühl für die Sprache und üben uns in Alltagssituationen
zu äußern. Im nächsten Urlaub können wir unsere neuen Fähigkei-
ten nutzen oder wir trainieren einfach nur unser Gedächtnis! Geeig-
net für jeden der die englische Sprache kennen lernen möchte
Anmeldung bitte bei Petra Jordanov unter Telefon: 0176 34564001
oder E-Mail: www.landgestalten.online, Kursgebühr: 5 Euro

n Montag, 26.04.2021, 15:30 bis 18:00 Uhr – Handarbeitscafé
Gemeinsam mit Ellen Machallat Grimme wird genäht, gestrickt,
gehäkelt und gestickt. Jeder kann sein aktuelles Werkstück mitbrin-
gen, ein neues beginnen, welches in den darauf folgenden Kursen
fertig gestellt wird. Oder sich einfach nur austauschen und Ideen
sammeln. Geeignet für: Jeden der Spaß an Handarbeit hat

n Projekt Dorfbibliothek – am 12.04.2021 öffnet das öffentliche
Atelier erstmals ihre Dorfbibliothek.

n Montag 12.04. /19.04. und 26.04.2021, 17:00 Uhr bis 18:00
Uhr – Landgestalten-Bibliothek

Unsere „Bücherwürmer“ haben über 200 Bücher für Erwachsene
(Romane und Sachbücher) sowie ca. 100 Kinderbücher und Spiele
für Groß und Klein zusammengetragen.
Je nach Corona-Bestimmungen ist die Ausleihe im Öffentlichen
Atelier oder über eine Bücher-Ausgabe durch das Fenster vom
Atelier möglich.
Fragen und Kontakt unter: bibo@landgestalten.online

n Projekt – InneHaltestellen
Ein Buswartehäuschen. Wir kommen an, halten inne und warten.
Fragen tauchen auf: Was mache ich hier? Wie könnte dieser Raum
angenehmer oder einfach anders sein? Was könnte ich hier tun?
Was braucht es hier, um den Ort attraktiv zu gestalten? Wir nennen
die Buswartehäuschen jetzt „InneHalteStellen“. In den kommenden
Jahren wollen wir die Möglichkeiten dieser, vor vielen Jahren
gemeinschaftlich geschaffenen, Schutzhäuschen neu betrachten.
Wir wollen Neues ausprobieren und ungewöhnliche Aktionen

LAND UND KULTUR GESTALTEN
Öffentliches Atelier
Rittergut 1 | 01623 Raußlitz (Nossen)
Telefon: 035244/495838
team@land-und-kultur-gestalten.de 
www.land-und-kultur-gestalten.de

wagen. Die Künstler*innen Hoernemann & Walbrodt haben auf dem
vergangenen „Markt der Möglichkeiten“ begonnen, Bürger*innen zu
fragen, was sie in den Buswartehäuschen erleben oder anbieten
möchten. Daraus sind schon viele Bilder entstanden, die Hoerne-
mann & Walbrodt in einminütigen Videos weiterverarbeiten, andeu-
ten und entwickeln. Für die Zukunft planen wir, vor Allem wenn wir
uns wieder uneingeschränkt begegnen können, regelmäßige Aktio-
nen und Impulse zu dem Thema „InneHalten“.
Alle sind herzlich eingeladen, weitere Ideen an uns zu schicken.
Oder ihr macht Fotos und kurze Videos davon.
InneHalteStellen ist ein Projekt der Künstler*innen
Hoernemann&Walbrodt in Zusammenarbeit mit Landgestalten e.V.
und wird unterstützt von „Land und Kultur gestalten“ und dem
Bundesverband Freie Darstellende Künste.
Kontakt: Daniel Hoernemann unter Telefon: 0160 6374909, E-Mail:
www.landgestalten.online

gefördert in 2021/2022 durch:
Das LandgestaltenMobil wird mitfinanziert durch Steuermittel auf
der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
haltes

n Liebe Gartenfreunde,

seit ein paar Jahren ruft der Ortsverein Nossener Land-
frauen- Landpartie zum Tag des Offenen Gartens auf. Für
dieses Jahr steht unser Termin für das Wochenende vom
12. bis 13. Juni 2021 fest.
Wir finden es toll, wenn die Besitzer ihr kleines oder großes
Gartenparadies anderen Menschen zeigen. Die Vielschichtig-
keit der Gärten, das Wissen der Besitzer um Gartenkultur und
ihre Herangehensweise in der Praxis macht den Reiz dieser
Veranstaltung aus.
Unser Anliegen ist es, einen Querschnitt durch die Gartenviel-
falt in Nossen und Umgebung zu zeigen. Dazu brauchen wir
Sie, die Gartenbesitzer. Es gibt so viele Möglichkeiten, einen
Garten zu gestalten. Vielleicht haben Sie einen kleineren oder
größeren Hausgarten, einen Reihenhausgarten, einen Land-
haus- oder Villengarten. Wir suchen Gärten von Pflanzen-
sammlern und Züchtern, Naturgärten und auch Gärten, die
durch bestimmte Themen besetzt sind.
Wir wollen Ihnen kein Schema vorgeben, welche Punkte erfüllt
sein müssen, um an dem offenen Garten teilnehmen zu
können. Wichtig ist uns jedoch, dass der Garten eine Gestal-
tung aufweist, eine Idee dahinter steckt. Sie sollten uns bzw.
den späteren Besuchern erläutern können, nach welchen
Gesichtspunkten Sie dabei vorgehen, warum Ihr Garten so ist,
wie er ist.
Können Sie sich vorstellen, ein Teil der Gemeinschaft zu
werden? Seien sie mutig und melden sich bei uns. Ihre
Meldung/Bewerbung ist völlig unverbindlich, solange Sie nicht
das Anmeldeformular unterschrieben bis zum 27.04.2021 an
uns zurückgeschickt haben.
Gern können Sie uns für eine erste Information anrufen (Tel.
035242/901965). Eine Mitgliedschaft in unserm Verein ist nicht
erforderlich.
Auf unserer Webseite www.jahreszeitenpflanzengarten.jimdo.
com finden Sie viele Informationen über uns.

Das Organisationsteam 
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Wussten Sie schon, welche interessanten Ausflugsziele gleich
vor Ihrer Haustür in der Lommatzscher Pflege liegen?
So können Sie den neu ausgeschilderten Jahnatalradweg erfahren,
unterwegs mit dem einen oder anderen Stopp wie zum Beispiel im
Schlosspark Jahnishausen oder an einem der neu gestalteten Rast-
plätze zum Picknicken. Ausgedehnte Wanderungen oder Spazier-
gänge lassen sich durch das Käbschütztal entlang der ehemaligen
Schmalspurbahn von Mettelwitz bis nach Görna in noch unberühr-
ter Natur unternehmen. Mit Kindern laden der Tierpark in der Hebe-
lei, Hirschstein mit dem tollen Waldspielplatz, Naturlehrpfad und
dem Schloss oder die Preiskermühle mit einem Abenteuerspielplatz
und ab Sommer 2021 auch mit einem Gondelteich zu einem Famili-
enausflug ein.
Mehr als 30 altehrwürdige Kirchen und kleine Kapellen stehen in
exponierter Lage mit herrlichem Ausblick in die Umgebung oder
beherbergen den einen oder anderen kulturhistorischen Schatz.
Nicht verpassen sollten Sie eines der besonderen Konzerte auf der
Bühne des Wohnkulturguts Gostewitz oder auf Schloss Batzdorf.
Die wohl kleinste Tropfsteinhöhle der Welt gilt es im Kalkbergwerk
Miltitz im Triebischtal zu entdecken und auf die Spuren von Terence
Hill kann man sich im Stadtmuseum von Lommatzsch begeben.
Eine gute Gelegenheit, die kulinarischen Spezialitäten zu genießen,
sind die vielen kleinen Feste oder der Besuch auf einem der zahlrei-
chen Höfe mit frischen Lebensmitteln direkt vom Erzeuger.
Ab Ostern 2021 können Sie mit unserem Maskottchen GERSTIN auf
Entdeckertour gehen und jeder Gemeinde der Lommatzscher Pfle-
ge einen Stempel sammeln. Haben Sie alle zehn Kommunen bereist
und fleißig gestempelt, gibt’s eine kleine Überraschung: das GERS-
TIN-Memo.
Na, Lust bekommen? Dann schauen Sie ab dem 26.03.2021 auf
unserer Homepage www.lommatzscher-pflege.de nach weiteren
Informationen oder fragen Sie uns direkt:
Büro für Regionalentwicklung LEADER-Gebiet 
Lommatzscher Pflege, Nossener Straße 3/5, 01623 Lommatzsch
Telefon 035241-815080, E-Mail: info@lommatzscher-pflege.de

n GERSTIN-Entdeckertour durch die Lommatzscher Pflege

Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie
wird das Infektionsrisiko dadurch so gering
wie möglich gehalten – Blutversorgung
muss auch über Ostern gesichert sein 
Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost hat
bereits seit dem Frühjahr 2020 zusätzlich zu
dem üblicher-weise bestehenden hohen
Hygienestandard auf seinen Spendetermi-
nen weitere Schutzmaßnahmen eingeführt.
Im Rahmen des Infektionsschutzes leisten
sie einen wesentlichen Beitrag zu Sicherheit
und Schutz aller auf den Blutspendetermi-
nen anwesenden Personen – SpenderInnen,
ehrenamtliche HelferInnen und DRK-Mitar-
beiterInnen.  
Eine der zahlreichen Maßnahmen besteht in
einer Einlasskontrolle bereits vor Bertreten
der Spende-räume. Es wird dort eine Kurza-
namnese unter anderem mit Messung der
Körpertemperatur durchge-führt. Neben der
Bedeutung für den Infektionsschutz ist es
auch zum Schutz des Spenders oder der
Spenderin selbst, sowie auch der Empfän-
ger von Blutpräparaten von erheblicher
Bedeutung, dass beispielsweise Erkäl-

tungssymptome (Husten und/oder Schnup-
fen, Halskratzen oder Halsschmerzen,
Kopf- und Gliederschmerzen, Abgeschla-
genheit, erhöhte Temperatur oder Fieber)
vor einer Blutspende vollständig abgeklun-
gen sind. Nach einer leichten Erkältung
ohne Fieber sollte ab Symptomfreiheit
mindestens eine Woche vergehen, bevor
wieder Blut gespendet wird, nach einem
Infekt mit stärkeren Beschwerden sollte eine
Wartezeit von vier Wochen bis zur nächsten
Blutspende eingehalten werden. Wichtig zu
wissen: Nach Einnahme eines Antibiotikums
kann bei Beschwerdefreiheit vier Wochen
nach dem Tag der letzten Einnahme wieder
Blut gespendet werden. 
Eine Terminreservierung für alle DRK-Blut-
spende-Termine ist erforderlich! Sie kann
unter https://terminreservierung.blutspen-
de-nordost.de/ erfolgen oder auch über die
kostenlose Hotline 0800 11 949 11. Die
Vorab-Buchung von festen Spendezeiten
dient dem reibungslosen Ablauf unter
Einhaltung aller aktuell geltenden Hygiene-
und Abstandsregeln. 

n DRK bittet gesunde Menschen um Blutspenden:
    Auf den Spendeterminen gelten weiterhin zahlreiche Schutzmaßnahmen

Zur Sicherstellung der Patientenversorgung
über die Osterfeiertage finden an einigen
Spendeorten Sonder-Blutspendetermine am
Ostersamstag, 3. April 2021, statt. 
Informationen finden sich unter
www.blutspende.de.

Einlasskontrolle vor der Blutspende mit
Temperatur messung 

Foto:  DRK-Blutspendedienst/honorarfrei
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In regelmäßigen Abständen werden an dieser Stelle Projekte vorge-
stellt, die im LEADER-Gebiet Lommatzscher Pflege in der aktuellen
Förderperiode umgesetzt wurden. 
Ein weiteres LEADER-Förderprojekt heißt: »Schaffung und Etablie-
rung eines Netzwerkes zur Zukunftssicherung der Bibliotheksinfra-
struktur im ländlichen Raum Mittelsachsen sowie zur Durchführung
nachhaltiger Aktivitäten auf den Gebieten Literatur, Medienpädago-
gik und Leseförderung«. Die Besonderheit an dieser Fördermaßnah-
me ist die Kooperation zwischen sechs mittelsächsischen LEADER-
Regionen (LAGs Silbernes Erzgebirge, SachsenKreuz+, Klosterbe-
zirk Altzella, Land des Roten Porphyr, Erzgebirgsregion Flöha-
Zschopautal und Lommatzscher Pflege). Die Lommatzscher Pflege

n Realisierte Förderprojekte in der Lommatzscher Pflege (Teil 9)
Der WochenKurier berichtet über das LEADER-Gebiet Lommatzscher Pflege

ist mit den Kommunen Ostrau und Zschaitz-Ottewig am Kooperati-
onsvorhaben beteiligt.
Zur Umsetzung des Projektes wurde die Stelle einer Projektkoordi-
natorin geschaffen. Diese bekleidet seit 1. Oktober 2020 Cornelia
Figas. Sie ist für das komplette Gebiet eingestellt und somit auch für
den Bereich in der Lommatzscher Pflege zuständig. Zu ihren Aufga-
ben zählt, neben der Bibliothekstätigkeit, das Organisieren von
kulturellen Angeboten in den Gemeinden, wie z. B. Literaturtage,
Lesewettbewerbe oder den aktuellen Geschichtenwettbewerb mit
den Lesebienchen. Für Cornelia Figas gehört die Bibliothek in
Ostrau zu den schönsten in ihrem Funktionsgebiet. In dem 2014
eingeweihten großzügigen Gebäudeensemble mit Grundschule,
Mittelschule, Kita, Hort und Spielplatz befindet sich die Gemeinde-
bibliothek in sehr ansprechenden Räumen, gleich nebenan ist auch
eine Kaufhalle. »Frau Weber und Frau Böttcher-Kautz betreuen hier
ehrenamtlich die Bibliothek. Die Bibliothek in Zschaitz wird seit 27
Jahren von Herrn Beckert geleitet,«, sagt sie.
Der barrierefreie Zugang in Ostrau in Kombination mit der zentralen
Lage ist im besten Wortsinn ein »niedrigschwelliges Angebot« – hier
können sich alle Altersklassen wohlfühlen. Gerne würde auch der
einsame Leselöwe mal wieder junge Gäste empfangen, aber wie wir
alle, braucht er gerade jetzt viel Geduld. Die Lesebienchen aus
Hainichen machten schon mal einen kleinen Ausflug nach Ostrau.

Pressetext: Heiko Lübeck, WochenKurier

n Weitere Informationen unter:
Mittelsächsische Kultur gGmbH
Kreisergänzungsbibliothek Mittelsachsen
Telefon: 0 37 207 993 20
https://www.kultur-mittelsachsen.de/bibliothek-einrichtung/

Die Große Kreisstadt Coswig und die Kommunen Diera-Zehren,
Klipphausen, Moritzburg, Niederau, Radebeul, Radeburg und Wein-
böhla fördern mit Unterstützung des Bundesprogramms „Demokra-
tie leben!“ weiter Projekte.
Die Projekte dienen dazu, Demokratie in der Gesellschaft zu stär-
ken, Vielfalt zu gestalten und Extremismus vorzubeugen. Im Mittel-
punkt stehen Kinder und Jugendliche sowie alle Bürger*innen der
beteiligten Städte und Gemeinden.

Gefördert werden können u.a.: 
Bildungs-, Wissens-, Kreativ- oder Medienprojekte; Musikwork-
shops oder Kulturveranstaltungen; (Re)aktivierungsprojekte zur
Stärkung des Vereinslebens und/oder zur Wertschätzung des
Ehrenamtes in Vereinen und Initiativen, Feste zur Gewinnung von
neuen Vereinsmitgliedern; Freizeit-, Begegnungs- und Austausch-
treffen von Jugendvereinen, interkulturelle Aufklärungs-, Begeg-
nungsprojekte aber auch Beteiligungsprojekte für Kinder im Kita-
und Hortbereich.
Seit Januar sind schon einige Anträge eingegangen. Wir hoffen, auf
weitere gute Projektideen der Vereine in diesem Jahr. Vieles ist
denkbar! Sprechen Sie uns an.

Der Antragsteller muss ein gemeinnütziger Verein sein. Projekte
werden in der Regel bis zu 3.000 € unterstützt. Vorhaben kleineren
Ausmaßes werden zeitnah und unbürokratisch mit bis zu 1.000 €
unterstützt. Anträge können ab sofort eingereicht werden.

Alle notwendigen Informationen und Antragsformulare sind auf der
Website
www.aktionsplan-comora.de abrufbar. Die Mitarbeiter*innen der
Koordinierungs- und Fachstelle stehen für Interessierte nach
Absprache persönlich oder telefonisch zur Verfügung.

JuCo Soziale Arbeit gGmbH
Koordinierungs- und Fachstelle
Mandy Thielemann
01640 Coswig, Dresdner Straße 30

Telefon: 03523 701865
Mobil: 0176 47 65 56 26 
E-Mail: pfd@juco-coswig.de
Internet: http://www.aktionsplan-comora.de 

n 2. Aufruf für Vereine von der Partnerschaft für Demokratie!
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n Freie Förderplätze für Sachsen: 
    Webseitenprojekte für Azubis gesucht –

neuer Förderschwerpunkt Barrierefreiheit

Mit den Azubi-Projekten setzt
sich der Förderverein für regio-
nale Entwicklung e. V. für eine
praxisorientierte Ausbildung von
Berufsschülern und Studieren-
den ein. Ziel ist es, dass die
Azubis ihr in der Berufsschule
erworbenes Wissen im Rahmen
von Webseitenprojekten prak-
tisch anwenden können. Dabei
arbeiten Sie mit Kommunen,
öffentlichen Einrichtungen, Vereinen sowie kleineren Unternehmen
zusammen und erstellen ihnen kostenfrei eine Webseite.

n Das Förderprogramm im Überblick:
• Sie unterstützen Azubis, praktische Berufserfahrung zu sam -

meln
• Betreuung der Azubis durch IHK-geprüfte Ausbilder
• kostenfreie Erstellung einer nach Ihren Vorstellungen konzipier-

ten Webseite
• Berücksichtigung und Umsetzung der geltenden Datenschutz-

richtlinien
• Voraussetzungen für die Barrierefreiheit der Webseite sind gege-

ben
• Musterseite zur Vorschau
• eigenständiges Aktualisieren der Webseite – ohne Programmier-

erkenntnisse
• bis mindestens 2030 telefonischer Support bei Fragen und

Problemen
• bei Bedarf kostenfreier passwortgeschützter Bereich für interne

Dokumente o.ä.
Im Rahmen der Teilnahme am Förderprogramm „Sachsen vernetzt“
wird es den Azubis aus den Bereichen Büromanagement, Medien-
gestaltung und Programmierung ermöglicht, an abwechslungsrei-
chen Webseitenprojekten tätig zu werden und mit Projektpartnern
aus Sachsen gemeinsam einen modernen und individuellen Inter-
netauftritt zu entwickeln. Nach Projektabschluss erfolgt die Pflege
und Bearbeitung eigenständig, ohne dass die Projektpartner hierfür
Programmiererkenntnisse benötigen. Die Erstellung der Webseiten
ist für die Projektpartner dabei kostenfrei. Lediglich die Kosten für
die Webadresse und den Speicherplatz sind selbst zu tragen.
Bei der Erstellung der Webseiten wird sowohl großer Wert auf die
geltenden Datenschutzrichtlinien gelegt als auch auf die Barriere-
freiheit. Als Grundlage für die Bearbeitung steht den Projektpartnern
ein leicht bedienbares, deutschsprachiges Redaktionssystem zur
Verfügung.
Auch bei der gestalterischen Umsetzung gehen die Azubis ausführ-
lich auf die Wünsche und Vorstellungen der Projektpartner ein. Soll-
ten außerdem nach Abschluss des Projektes weitere Fragen und
Probleme auftauchen, steht den Projektpartnern ein kostenfreier
telefonischer Support zu Verfügung, der bis mindestens 2030 gesi-
chert ist.
Durch die Weitergabe dieses Anschreibens ermöglichen Sie den
Azubis wertvolle Berufserfahrung zu sammeln. Ob durch eine Veröf-
fentlichung im Amtsblatt oder die Weiterleitung an Vereine, öffentli-
che Einrichtungen oder kleinere Unternehmen in Ihrer Region – die
Projektpartner und Azubis profitieren von den vielseitigsten Websei-
tenprojekten. Bei Fragen rufen Sie uns gerne unter der Telefonnum-
mer 0331 55047471 an oder schicken eine E-Mail an info@azubi-
projekte.de. Weitere Webseitenprojekte finden Sie unter:
www.azubi-projekte.de/sachsen

Förderverein für regionale Entwicklung e. V.

n Einladung zur Online-Präsentation 
    LEADER-Förderperiode 2014 bis 2020

Liebe Bürger*innen des 
LEADER-Gebiets Lommatzscher Pflege, 

„Gemeinsam zum Ziel“ lautete unser Motto 2014 bei der Erstellung
der LEADER-Strategie. Eine wichtige Etappe ist jetzt erreicht. Nun
gilt es, die LEADER-Förderperiode 2014–2020 zu bewerten und
gleichzeitig die neue Förderperiode vorzubereiten. Zunächst sagen
wir allen ein herzliches Dankeschön, die sich durch großes ehren-
amtliches Engagement, Kreativität und Eigeninitiative an der Gestal-
tung der Region in den vergangenen Jahren beteiligt haben.

Was ist uns in der LEADER-Förderperiode von 2014-2020 gelun-
gen? Was hätte besser gemacht werden können? Das möchten wir
im Austausch mit Ihnen genauer in Erfahrung bringen.
Auf Grund der gegebenen Situation und zur Unterstützung der
Eindämmung einer Verbreitung von COVID-19 wird die Regional-
konferenz in diesem Jahr leider nicht bei Ihnen direkt vor Ort stattfin-
den können.

Deshalb laden wir Sie ein, an unserer Online-Regionalkonferenz teil-
zunehmen und mit uns ins Gespräch zu kommen.
Wann: Donnerstag, den 29. April 2021 von 18 bis 20 Uhr oder

Donnerstag, den 06. Mai 2021 von 10 bis 12 Uhr

Weitere Informationen und den Link zur Teilnahme finden Sie unter
www.lommatzscher-pflege.de
Gern können Sie uns auch schon vorab Ihre Fragen und Anliegen
übermitteln, so dass wir konkret im Rahmen der Online-Regional-
konferenz darauf eingehen können.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Ihr Team vom 
Büro für Regionalentwicklung
LEADER-Gebiet Lommatzscher Pflege
Nossener Straße 3/5, 01623 Lommatzsch
Telefon:     035241 – 815080
E-Mail:  info@lommatzscher-pflege.de 
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n Attraktive Kulturlandschaft 
    „Linkselbische Täler“

Der Landkreis Meißen hat jetzt
mit der TU Dresden eine
Forschungsarbeit vorgelegt, die
Analysen, Strategien, Leitlinien
und konkrete Projekte auch für
die Entwicklung der Kulturland-
schaft „Linkselbische Täler“
enthält.

Der Zeitpunkt für eine solche
Problematik ist nicht der beste.
Kultur, Sport und das gesellige
Leben werden von Corana
ausgebremst. Den widrigen Alltag
zu meistern, fällt den Leuten
schwer. Da den Blick auf
zukunftsweisende Dinge zu
haben, hat momentan keine Prio-
rität. Doch sollte ein solches
Thema nicht abgetan und in der
Schublade verschwinden. Denn
mit diesem sind Zuversicht und
wachsende Lebensqualität,
Heimatverbundenheit und Identi-
tät, Freude und Erlebnisse auch
in der Gemeinde Klipphausen
eng verbunden. Worum geht es?
Die Technische Universität Dres-
den, Lehr und Forschungsgebiet
Landschaftsplanung, hat jetzt
eine wissenschaftliche Arbeit vorgelegt, die sich mit Kulturland-
schaften im Landkreis Meißen befasst. Gewissermaßen ein großfor-
matiges Buch mit 227 Seiten. Im Auftrag des Dezernates Technik im
Landratsamt Meißen als Initiator und Ideengeber dieses Kulturpro-
jektes haben wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sowie Studentinnen und Studenten um Frau Prof. Dr.-Ing. Catrin
Schmidt, Prodekanin der Fakultät Architektur und Direktorin des
Instituts für Landschaftsarchitektur, eine fundierte Analyse über die
traditions- und geschichtsreichen  Kulturlandschaften des Landkrei-
ses erarbeitet und Forschungsergebnisse zur weiteren Entwicklung
unterbreitet. Der Vize-Landrat Andreas Herr, der als 2. Beigeordne-
ter das Dezernat Technik leitet, sagt: „Es wird in dem Dokument
anschaulich aufgezeigt, wie die abwechslungsreichen Kulturland-
schaften im Landkreis Meißen unsere Heimat prägen und so zur
regionalen Identität beitragen.“

n Neun Kulturlandschaften
Insgesamt neun Regionen sind in diesem Kulturlandschaftskonzept
erfasst und analysiert worden, so zum Beispiel die natur- und kultur-
bedingten landschaftlichen Eigenarten oder die historische
Entwicklung. Und es wird ausführlich auf die künftigen Herausforde-
rungen der demografischen Entwicklung und des Klimawandels und
-schutzes eingegangen, was sich in Strategien, Leitlinien und
konkreten Schlüsselprojekten niederschlägt. Die einzelnen Kultur-
landschaften sind die Lommatzscher Pflege, die Großenhainer Pfle-
ge, die Linkselbischen Täler, dass Meißner Elbtal, die Riesaer
Elbniederung, das Nossener Muldental, die Gohrischheide/Röde-
raue, die Königsbrücker Heide/Zschornaer Teiche und die Moritz-
burger Kuppen- und Teichlandschaft. Insgesamt leben in diesen
Regionen 240 000 Einwohner.

n Auch ein Alleenkonzept
Die Bürger in der Gemeinde Klipphausen wird natürlich in erster
Linie interessieren, wie es um die Kulturlandschaft und Siedlungs-

entwicklung Linkselbische Täler bestellt und was dort im Einzelnen
vorgesehen ist. Das Amtsblatt Klipphausen wird dazu in den
kommenden Ausgaben jeweils Schwerpunktbereiche aus diesem
Konzept vorstellen. In Dipl.-Ing. Maxim von Gagern, der als Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der TU Dresden am Institut für Landschafts-
architektur maßgeblich an diesem Kulturprojekt mit beteiligt ist, hat
das Amtsblatt hierfür einen kompetenten Partner. „Ich freue mich
darauf“, bemerkt der 32-jährige Dresdner. Für ihn stellen sich dabei
solche Kernfragen: Was macht die landschaftliche Unverwechsel-
barkeit in den linkselbischen Tälern aus? Welche Herausforderun-
gen ergeben sich für die landschaftliche Typik aus dem Klimawan-
del? Wie sehen die Bürger der Gemeinde ihre Landschaft, womit
identifizieren sie sich in besonderem Maße und welche Impulse
daraus ergeben sich für die weitere Entwicklung? Und wie kann in
Schulen der Gemeinde die Kulturlandschaft der näheren Umgebung
nahegebracht und Interesse geweckt werden, die weitere Entwick-
lung mitzugestalten? Und das TU-Autorenteam hob hervor: „Die
Landschaft ist Herzensangelegenheit vieler Menschen. Dabei mag
jeder eine andere Sicht darauf haben, was als besonders wertvoll
erachtet wird und was auch einer Veränderung bedarf. Wichtig für
das Wohlfühlen und Zu-Hause-Sein ist die umgebende Landschaft
allemal. Landschaft geht alle an: vom Nutzer bis zum Betrachter,
vom Spaziergänger bis zum Eigentümer.“

Sehr interessant wird da sicher auch das Thema Straßenbegleitgrün
sowie das Alleenkonzept für die linkselbischen Täler sein, das als
Anhang diesem Kulturlandschaftskonzept beiliegt. Zum Beispiel soll
auf der Kreisstraße vom Ortsausgang Röhrsdorf bis zum Ortsein-
gang Pinkowitz beiderseits eine solche Baumallee entstehen. Oder
bemerkenswert wird gewiss auch das Thema „Erhaltung kulturland-
schaftsprägender Höfe im Territorium“ sein, wo es konkret um die
Nachnutzung großer Höfe (oftmals im Außenbereich) durch die
Folgen des demografischen Wandels geht. Auch Vorschläge für den
Tourismus, den Ausbau und die Popularisierung von Wanderwegen
oder die bessere Einbeziehung von Sehenswürdigkeiten, Schlös-
sern und weiteren historischen Kulturgütern und Traditionen wie
unter anderem dem Silbererzbergbau in Scharfenberg oder dem
Kalkabbau im Triebischtal werden mit eine Rolle spielen. Ebenso
auch dieses Projekt: Das Lehr- und Forschungsgebiet Landschafts-
planung der TU Dresden wird noch in diesem Schuljahr zusammen
mit dem Geschwister-Scholl-Gymnasium in Nossen mit einer
Ausstellung und weiteren Materialien die Problematik „Landschaftli-
che Bildung“ praktisch umsetzen und da neue didaktische Ansätze
vermitteln, um so den Kindern und Jugendlichen Werte, Besonder-
heiten und Zusammenhänge unserer Siedlungs- und Kulturland-

Der Umschlageinband des umfangreichen Buches „Kulturland-
schaften im Landkreis Meißen“ der TU Dresden, worin auch die
Linkselbischen Täler enthalten sind.

Dipl.-Ing. Maxim von Gagern
von der TU Dresden, Fakultät
Architektur, Institut für Land-
schaftsarchitektur, wird ge -
meinsam mit dem Amtsblatt
Klipphausen die Kulturland-
schaft Linkselbische Täler und
Vorschläge zu ihrer Entwicklung
vorstellen.
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schaften zu vermitteln. Könnten da nicht auch die Evangelische
Oberschule Klipphausen oder die Grundschulen in Burkhardswalde,
Sachsdorf und Naustadt mit einbezogen werden?

n Dankeschön an die Akteure
Eine wertvolle Grundlage und Bereicherung auch für die Kulturland-
schaft „Linkselbische Täler“ stellten in dieser Forschungsarbeit der
TU auch mehrere Master- und Bachelorarbeiten sowie Semesterar-
beiten der Studentinnen und Studenten des Lehrstuhls dar, die im
Detail wichtiges Datenmaterial zur Umsetzung einzelner Schlüssel-
produkte liefern. Gleichfalls sagt Vize-Landrat Andreas Herr auch
ein Dankeschön an Akteure und Vereine in der Gemeinde Klipphau-
sen, die bereits für das Kulturlandschaftsprojekt des Landkreises
Meißen gemeinsam mit der TU Dresden zahlreiche Erfahrungen und
Hinweise in Workshops, Befragungen, Arbeitsgruppen und
Gesprächsrunden vermittelt haben, so zum Beispiel auch der
Lebensraum Scharfenberg e. V. „Wir hoffen auf eine weitere enga-
gierte Mitwirkung bei der Umsetzung dieses Projekts“, so Andreas
Herr.

n Entscheid zu konkreten Vorhaben
Der Kreistag Meißen hat sich Ende März 2021 mit den Kulturland-
schaften im Landkreis Meißen befasst, es gab dazu eine Beschluss-
und Informationsvorlage. Bekanntlich hatte das Zukunftsforum des
Landkreises in den Jahren 2017/2018 in der Lommatzscher Pflege
unter der Überschrift „Siedlung und Kulturlandschaft“ einen
Schwerpunkt bei der Diskussion über die künftige Kreisentwicklung

gesetzt. In öffentlichen Foren, an dem auch Vertreter aus der
Gemeinde Klipphausen teilnahmen, wurden Ideen entwickelt und
eine Fortführung der Auseinandersetzung mit diesen wichtigen
Zukunftsthemen gefordert. Ausgehend von einem ähnlichen Projekt
im Landkreis Mittelsachen, wozu es sehr viele positive Erfahrungen
gab, wurde in den vergangenen Monaten mit der TU Dresden dieses
Kulturlandschaftsprojekt auch im Landkreis Meißen verwirklicht,
das vom Freistaat Sachsen gefördert wurde. „Wir wollen damit die
begonnene interessenübergreifende Diskussion fortführen und die
Bürger in die Auseinandersetzung um den Erhalt und die Entwick-
lung ihrer Kulturlandschaft einbinden“, bemerkt der 2. Beigeordnete
Andreas Herr. Und er fügt an: „Heimat setzt Stadt- und Landschafts-
räume voraus, deren Eigenart, Unverwechselbarkeit und Attraktivi-
tät es den Bewohner ermöglichen, aus ihrer Umwelt einen Teil ihrer
Innenwelt zu machen. Genau hier möchte das Kulturlandschaftspro-
jekt ansetzen.“ Konkrete Umsetzungsvorhaben werden dem Kreis-
tag Meißen voraussichtlich im zweiten Halbjahr zur Entscheidung
vorgelegt. „Auch für die Gemeinde Klipphausen in der Kulturland-
schaft Linkselbische Täler werden da sicher Vorhaben mit dabei
sein, die mit der Gemeinde abgestimmt werden“, so der Vize-Land-
rat.
Die Entwicklung der Kulturlandschaften ist ein ständiger Prozess.
Arbeitsstand und Hinweise für eine Bürgerbeteiligung werden unter
dem Link https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/lk-meis-
sen/beteiligung/themen/1018355 für jedermann ersichtlich sein.

Text Dieter Hanke, Fotos: Hanke (1), privat (1)   

n #AUSBILDUNG KLARMACHEN! – Elternhotline
und mediale Beratungsangebote nutzen

Coronabedingt sind in den zurückliegenden Monaten zahlreiche
Veranstaltungen zur Berufsberatung und Ausbildungsvermittlung im
Landkreis Meißen leider ausgefallen.

Die Berufsberaterinnen der Agentur für Arbeit Riesa und des
kommunalen Jobcenters im Landkreis Meißen sind jedoch weiterhin
für die Jugendliche als auch deren Eltern erreichbar. Zum Thema
Berufs- und Studienwahl, insbesondere mit Blick auf das im August
beginnende neue Schul- und Ausbildungsjahr, bieten sie in den
nächsten vier Wochen jeweils donnerstags von 13:00 bis 18:00 Uhr
nochmal einen speziellen Hotlineservice an. 

Individuell werden hier alle Fragen zur Berufsorientierung, Berufsbe-
ratung und Ausbildungsvermittlung beantwortet. Es kann bei Bedarf
ein Folgetermin vereinbart oder ausgehend von den Interessen
Informationsmaterial per Post zur Verfügung gestellt werden. 

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitgeber-Service und regionalen
Netzwerkpartnern gibt es zudem Hilfe bei der konkreten Suche nach
freien Ausbildungsplätzen sowie Hinweise zur Nutzung von Internet-
plattformen wie zum Beispiel www.air-meissen.de oder der Jobbör-
se der Bundesagentur für Arbeit.

n Nutzen Sie das telefonische Beratungsangebot am:
Donnerstag, den 08.04., 15.04., 22.04. und 29.04.2021 von
13:00 bis 18:00 Uhr

– Berufsberatung der Agentur für Arbeit Riesa: 
03525 711 213

– Berufsberatung des Jobcenters im Landkreis Meißen: 
03521 725 4640
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